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Raus ins Bergische
Das Bergische Land ist eine optimale Kultur- und  
Naturlandschaft für den Outdoor-Freizeitgenuss 

13 JAHRE 
BIS ZUM ABI

Schulleiter erklärt Problematik 
bei Rückkehr auf G9

KÜHLE ORTE – 
COOLE SACHE
Onlinekarte zeigt 90 frische  
Plätzchen in GL

Strom aus 
Balkonien
Basics, Tipps  

und Tricks

https://glkompakt.de/
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DER NÄCHSTE KARRIERE BOTE

ERSCHEINT AM 25.09.2023

Das Magazin zum
Thema Ausbildung

Timo Kuckelberg · 02202 282828
timo@kuckelberg-medien.de

AUF AUF 
GEHT‘S!
GEHT‘S!

FINDEN SIE DEN PERFEKTEN AZUBI

FÜR IHR UNTERNEHMEN
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https://www.karriere-bote.de/
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
 
kühlen Kopf zu bewahren wird in hitzigen Zeiten 
zur gesuchten Kernkompetenz: Da hilft die Stadt 
Bergisch Gladbach doch gerne weiter und veröf-
fentlicht auf ihrer Website eine Karte mit kühlen 

Orten in GL (S. 14). Spätestens dann, wenn wir im Traumsommer 2023 die 
34°C-Marke knacken, würde ich annehmen: Man sieht sich hier und da! Was 
für die gefühlt 1.001 wunderbaren Feste und Festivitäten von Bensberg bis 
Schildgen, von Gronau bis Herrenstrunden eh gilt (S. 26-32). 

Denn was in punkto sozialer Unterzuckerung in den harten Pandemie-Jahren 
vorgehungert wurde, darf in der Post-Covid-Ära munter nachgefuttert werden. 
Hier bin ich Mensch, da darf ich‘s sein. Immer lachen, immer freundlich:  
Treiben auch Sie‘s ruhig bunt – das haben Sie sich verdient.

Völlig zu Recht ganz oben auf dem Treppchen gelandet ist zuletzt übrigens  
die D-Jugend des SV 09 Bergisch Gladbach. Sie entschied das Finale des  
D-JugendCups der Kreissparkasse im RheinEnergie Stadion vor großer Kulisse 
für sich (S. 8). Grandios: Als Gratulant tauchte auf dem Siegerfoto der einst 
beste Fußballer der Welt auf: Lothar Matthäus! Ob die Kids von heute – in der 
Regel ja Fans von Mbappé, Ronaldo oder Messi – wohl wissen, wie sensationell 
das Matthäus-Tor ´90 gegen Jugoslawien war?

Das ist ganz großes Kino, dem das Saison-Programm 2023/2024 im Bürgerhaus 
Bergischer Löwe natürlich in nichts nachsteht. Schauen Sie da ruhig mal rein  
(S. 46) – es lohnt sich.

Interessante Lektüre! 
Ihr

Timo Kuckelberg
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Die Zufriedenheit unserer Mieterin-
nen und Mieter liegt uns am Herzen. 
Dafür machen wir uns stark – heute 
und morgen: mit klimagerechtem und 
bezahlbarem Wohnraum und digitalen 
Services. Denn Wohnen bei der RBS ist 
mehr als ein Dach über dem Kopf.

Wir sind 75 – und auf 
dem Weg in die Zukunft 

www.rbs-wohnen.de

https://www.schopps-fotografie.de/
https://henkedruck.de/
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Editorial

Stadtgespräch – Letzter Lebensmittelmarkt in Herkenrath schließt 

Der Steuertipp – Wie Erholungsbeihilfen versteuert werden müssen 

Aktuelles – Umstellung auf G9 schafft Probleme

Der Rechtstipp – Cannabis und Autofahren sind keine gute Idee 

Kommunalpolitik – Die Situation an Grundschulen zu Schulbeginn

GL informiert – Kühle Orte für die heißen Tage in GL 

Historisch – Vor 80 Jahren besucht Kardinal Frings die Stadt 

Jung in Gladbach – Beste Schülerzeitung NRWs kommt aus GL

Open-Air-Festival – Sechs Stunden Kölsche Musik

Im Profil – Dieter Müller ist Schulleiter des Gymnasiums Herkenrath 

Renovierung – Was geht bei Hitze und was nicht? 

Handwerk – Handwerkskammer kürt beste Ausbildungsbetriebe 

Lebensmittel – Was bei Gladbachern 2023 auf dem Grill landet 

Solarenergie – Was schafft ein Balkonkraftwerk?

Herkenrath – Traditionskirmes mit Playbackshow 

Paffrath – Dorffest rund um Sankt Clemens 

Hand – Schützenfest mit Riesen-Trödelmarkt 

Hebborn – Packender Pferdesport auf „Bergisch Classics“ 

EVK – AOK-Studie belegt hohe Behandlungsqualität 

Ferienjobs – Nicht zu lange, nicht zu viel und nicht zu schwer

Gesundheit – Klimawandel wirkt auf Psyche 

Reise – Mobile Pflege Moitzfeld bietet betreutes Reisen an 

Auto – Alfa-Schönheit jetzt noch hübscher 

Freizeit – Wandern und Biken im Bergischen 

Mein Verein – Tennissport in Herkenrath

SV Bergisch Gladbach 09 – Neue Räume für die Jugend 
 

Bergischer Löwe – Musik, Comedy und Show in Juli und August 
 
Kultur – Theater auf Zanders-Areal 

Papiermacher – Verräterische Daten

WIRTSCHAFT

STADTTEILE

GESUNDHEIT

UNTERWEGS

LEBEN & GENIESSEN

GL AKTUELL

WWW.LA-CUISINE-KOELN.DE | 0221 9689 8898
          

      LUNCH MI-FR 12:00-15:30 DINNER FR-SO 18:15-23:00
 DELLBRÜCKER HAUPTSTR.176 | 51069 KÖLN

La Cuisine Rademacher
in Köln Dellbrück

 Feiern Sie Ihre exklusive Veranstaltung bei uns!
 Hochzeit | Geburtstag | Jubiläum | Firmenfeier

JETZT BEWERBEN

Wir suchen Unterstützung

für unser Mittags-

Service-Team!

Bürgerhaus Bergischer Löwe GmbH
Konrad-Adenauer-Platz 
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 2946-18
theaterkasse@bergischerloewe.de

Theaterkasse 
Bergischer Löwe

Bergisch 
Gladbachs  
erste Adresse 
für Tickets

Die Theaterkasse 
bietet einen bundes-
weiten Vorverkauf 
für Theater, Musicals, 
Konzerte und Sport- 
veranstaltungen. 

Wir beraten Sie 
kompetent und persönlich bei 
der Suche nach der richtigen Veranstaltung.

Für viele Veranstaltungen im Bürgerhaus Bergischer Löwe können 
Eintrittskarten für bis zu 10 Tage reserviert werden.

Ihre Kartenwünsche und Reservierungen nehmen wir gerne 
entgegen. Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mittwoch – Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 13 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www.bergischerloewe.de

Mehrwert durch Digitalisierung
Mit nur einem Klick auf die  

Anzeigen in dieser Digital-Ausgabe,  
gelangen Sie auf die Website  

unserer Werbekunden.
Probieren Sie es einfach mal aus!

https://la-cuisine-koeln.de/
https://www.bergischerloewe.de/
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Biken, Wandern, Baden – Das Bergische Land ist eine optimale Kultur- und  
Naturlandschaft für den Outdoor-Freizeitgenuss direkt vor der Haustüre.  

RheinBrand Festival – Brings, Kasalla, Cat Ballou und mehr rocken am  
Samstag, 9. September sechs Stunden lang die Wiese in Odenthal-Eikamp.

Im Profil – Schulleiter Dieter Müller vom Gymnasium Herkenrath über die  
Herausforderungen bei der Rückkehr zu G9.

Kontaktieren Sie uns:
02202 28 28 28

timo@kuckelberg-medien.de

Wünschen Sie eine 
Teilnahme am Special?

In der nächsten Ausgabe:

Bauspecial
Bauen, Renovieren,
Modernisieren

Jeanette Dietl - stock.adobe.com

romul014 - stock.adobe.com

https://glkompakt.de/wp-content/uploads/Mediadaten-GLKOMPAKT-2023.pdf
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STADTGESPRÄCH. Supermärkte auf dem Land haben es wirtschaftlich 
schwer, wenn sie nicht über eine bestimmte Größe und ein umfangreiches 
Sortiment verfügen. Aufgrund langwieriger Planungen schließt in Herkenrath 
der letzte seiner Art, bevor ein neuer gebaut werden kann. 

Aber der Plan geht nicht auf. Der erste Stand-
ort am Ortsausgang Richtung Moitzfeld wird 
vom Regierungspräsidenten abgelehnt. „Man 
wollte nicht in die grünen Flächen hineinbau-
en lassen“, erklärt Hetzenegger. Bis eine neue 
Fläche gefunden ist, vergeht Zeit. Viel Zeit. Erst 
im September 2016 berät der Stadtentwick-
lungs- und Planungsausschuss der Stadt über 
den Antrag Hetzeneggers, in der Ortsmitte an 
der Kreuzung Straßen/Ball mehrere Grundstü-
cke für den Neubau zu erschließen. Der Aus-
schuss stimmt dafür, einen Bebauungsplan 
aufzustellen, Hetzenegger kauft Grundstücke 
und drei Häuser. „Das hat einige Jahre gedau-
ert“, sagt er. Also vergeht wieder viel Zeit. Auch 
bei der Stadtverwaltung, denn das Vorhaben 
ist nicht einfach. Die bisherige T-Kreuzung 

müsste um eine neue Straße erweitert wer-
den, die gesamte Kreuzung aufgezogen und 
die Entwässerung durch die neuen versiegel-
ten Flächen komplett anders geregelt werden. 
„Wir wussten, dass es schwierig werden wür-
de“, sagt der Supermarktbetreiber. 

Mittlerweile werden die Bürgerinnen und Bür-
ger unruhig, denn sie fürchten um ihre Nahver-
sorgung. Die CDU organisiert 2019 Bürgerver-
sammlungen, in denen sich die Herkenrather 
dafür aussprechen, das Bebauungsplanver-
fahren zu beschleunigen und die Umsetzung 
in Gang zu bringen. Später wird auch eine 
Unterschriftenaktion für den Neubau eines Su-
permarktes gestartet. 

Doch die Schwierigkeiten scheinen noch grö-
ßer als erwartet. Während man bei der Ver-
kehrsplanung vorankommt, ist das Problem 
der Entwässerung immer noch nicht gelöst. 
Im Juni dieses Jahres verkündet Hetzeneg-
ger dann, dass er den jetzigen Supermarkt 
im Herbst schließen wird. Ertrag habe das 
Geschäft dort lediglich durch den Getränke-

VON KLAUS PEHLE

Im Herbst schließt der letzte Supermarkt 
in Herkenrath. Das ist natürlich nicht gut 
für den Ort und die Bürgerinnen und Bür-

ger machen schnell den Schuldigen aus: die 
Stadtverwaltung und die Politik. „Das stimmt 
nicht so ganz“, sagt Markus Hetzenegger. Er 
hatte den Markt dort 2010 übernommen mit 
dem klaren Ziel, am Ort einen neuen, größe-
ren und moderneren Supermarkt mit größe-
rem Sortiment zu erbauen. Mit drei Jahren für 
Entwicklung, Erschließung und Bau rechnet 
der Einzelhändler damals. Seit 2010 schon ist 
er dazu in ständigem Kontakt zur Politik und 
Verwaltung. „Wir haben uns da auch immer 
unterstützt gefühlt.“

Ein Ort ohne Lebensmittel
Im Herbst ist hier Schluss. Ein neuer großer Supermarkt in Herkenrath ist in Planung.



7

G
L K

O
M

PA
KT

   
Ju

li/
Au

gu
st

 2
02

3

GL AKTUELL

markt machen können. „Mit den Lebensmitteln haben wir manch-
mal eine schwarze Null geschrieben, manchmal Verluste ge-
macht“, sagt er. Dazu habe er den Personalstand für den geplanten 
neuen Supermarkt hochgehalten, was zu weiteren Gesamtkosten 
geführt habe. In Dürscheid und Sand betreibt Hetzenegger große, 
moderne und auch rentable Supermärkte. „Unter 1.200 oder 1.400 
Quadratmetern braucht man heute nicht mehr anzufangen“, weiß 
er. Ausnahme: sein vierter, kleiner Markt in Moitzfeld. Hier ist er 
Eigentümer, hat keine Mietkosten und kann das Geschäft durch die 
sehr geringe Größe mit wenig Personal führen. 

Die Herkenrather sind auf der Palme, als sie von der Schließung 
des letzten Lebensmittelgeschäftes in ihrem Ort hören. Im Netz 
wird getobt, wutentbrannte Kritik an Politik und Verwaltung laut. 
Eine Onlinepetition enthält zuerst falsche Behauptungen, wird von 
dem Seitenbetreiber erst wieder freigeschaltet, nachdem diese 
den Richtlinien entsprechend formuliert ist.

Hetzenegger hat viel Geld und Zeit investiert, will an den Plänen 
für den Neubau im Ortskern festhalten. Im Einzelhandelskonzept 
der Stadt steht für den Ort auch ein Discounter, der im Vergleich 
zu einem Vollsortimenter, wie ihn der Einzelhändler eröffnen will, 
nur rund ein Zehntel an Produkten führt. Am liebsten sähe er den 
neben dem neuen Supermarkt und zusätzlich ergänzt durch einen 
Drogeriemarkt. „Solche Standorte laufen immer“, ist er überzeugt. 
Immer noch steht er auch mit der Stadtplanung im Kontakt, die ihm 
auch Hoffnung auf eine Realisierung der Pläne macht. Allerdings 
nicht kurzfristig. „Vielleicht können wir Ende nächsten Jahres ei-
nen Bauantrag stellen“, sagt er. 

Richard Stein GmbH & Co. KG
Volkswagen Zentrum Bergisch Gladbach
Mülheimer Straße 67–69, 51469 Bergisch Gladbach
Tel. 02202 70620057
www.volkswagen-zentrum-bergisch-gladbach.de

Ihr Volkswagen Partner

Leasing-Sonderzahlung  
(entspricht der möglichen BAFA-Förderung2): 4.500,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Gesamtleasingraten à 381,62 €3
Inkl. Wartungen und Inspektionen4

ID.3 Pro 150 kW (204 PS) 1-Gang-Automatik  
mit Volkswagen Lease&Care Paket S
Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,2 (kombiniert);  
CO₂-Emission in g/km: 0

* ID.3 Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,5–15,2 (kombiniert); 
CO₂-Emission in g/km: 0. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach 
NEFZ vor.1

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstel-
lungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.08.2023. 
Stand 06/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Angaben zu Verbrauch 
und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Aus-
stattungen des Fahrzeugs. Die tatsächliche Reichweite weicht in der Praxis u. a. 
abhängig von Fahrstil, Geschwindigkeit, Einsatz von Komfort-/Nebenverbrauchern, 
Außentemperatur, Anzahl Mitfahrer/Zuladung, Topografie und dem Alterungs- und 
Verschleißprozess der Batterie ab. 2 Die zu leistende Sonderzahlung entspricht 
der Höhe der möglichen staatlichen Förderung durch das BAFA (Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle). Der Umweltbonus setzt sich aus einer staat-
lichen Förderung und einem Herstelleranteil zusammen. Die Auszahlung im Fall 
der Gewährung der beantragten staatlichen Förderung erfolgt erst nach positivem 
Bescheid. Der Herstelleranteil wird direkt bei Kauf, Finanzierung oder Leasing 
inkludiert. Die staatliche Förderung endet mit Erschöpfung der bereitgestellten 
Fördermittel, voraussichtlich spätestens am 31.12.2025. Ein Rechtsanspruch be-
steht nicht. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bafa.de oder bei uns.
3 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. 4 Ein Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH für Privatkunden im Rahmen der Dienstleistung War-
tung & Inspektion. Mit dem monatlichen Beitrag sind die Kosten für umfangreiche 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervor gabe inkl. Lohn und Material 
abgegolten.
Es besteht jeweils ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher im Fernabsatz.

Jetzt bei uns 
vorbestellen

https://www.volkswagen.de/de/haendler-werkstatt/volkswagen-zentrum-bergisch-gladbach.html
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E in Spiel, das die Spieler der SV 
09-D-Jugend wohl niemals ver-
gessen werden: Das Finale des 

diesjährigen D-JugendCups der Kreis-
sparkasse Köln fand im RheinEnergie 
Stadion statt – vor dem Spiel 1. FC Köln 
gegen Bayern München. Während sich 
Lothar Matthäus vor den TV-Kameras 
schon warmplauderte, die Südkurve 
schon Stimmung machte, spielten die 
Gladbacher Kicker gegen den SV Rot-
Weiss Merl und gewannen mit 6:0. Den 
Siegerpokal gabs von Marco Steinbach 
(stellv. Vorstandsmitglied Kreissparkasse 
Köln) und FC-Geschäftsführer Christian 
Keller. Zum Gratulieren schaute auch 
Matthäus vorbei.          KP 

Große Kulisse für D-Jugend
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übersteigen, mit einem pauschalen Steu-
ersatz von 25 Prozent pauschaliert werden 
(§ 40 Abs. 2 Nr. 3 EStG). Zusätzlich fallen 
Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer an. 
Der Arbeitgeber hat die Pauschalsteuern zu 
übernehmen, eine Weiterbelastung ist aber 
zulässig. Die pauschal besteuerten Erho-
lungsbeihilfen sind sozialversicherungsfrei.

Übersteigen die Erholungsbeihilfen die vor-
genannten Beträge, entfällt die Option der 
Pauschalierung mit 25 Prozent in Gänze. In 
diesem Falle käme gegebenenfalls eine Pau-
schalierung mit einem besonderen Pausch-
steuersatz (§ 40 Abs. 1 Nr. 1 EStG) in Betracht.

Steuerfreie  
Erholungsbeihilfen

Erholungsbeihilfen sind grundsätzlich als 
Unterstützung bis zu 600 Euro steuerfrei, 
wenn sich der Arbeitnehmer/die Arbeitneh-
merin beispielsweise zur Wiederherstellung 
der Arbeitsfähigkeit einer Kur unterziehen 
muss. Weiterhin müssen die für die Steu-
erfreiheit von Unterstützungen allgemein 
geforderten Voraussetzungen erfüllt sein (R 
3.11 Abs. 2 LStR).

Sofern die Erholungsbeihilfe für Kinder der 
Mitarbeiter gezahlt wird, die erkrankt sind 
und zur Genesung eine Kur machen, kommt 
hier gegebenenfalls ebenfalls eine Steuer-
befreiung unter vorgenannten Vorausset-
zungen in Betracht. 

In der heutigen Zeit nehmen Stress und 
psychische Erkrankungen insgesamt in der 
Bevölkerung aber auch insbesondere am Ar-
beitsplatz immer mehr zu. Gleichzeitig wächst 
der Wunsch nach einem ausgeglichenen 
Leben und einer guten „Work-Life-Balance“ 
immer weiter an. Dies wird auch immer mehr 
Arbeitgebern bewusst. 

Eine Möglichkeit, wie zum einen der Stress 
vermindert und zum anderen der Freizeitef-
fekt unterstützt werden kann, ist die Zahlung 
von Erholungsbeihilfen. 

Hierbei handelt es sich konkret um Zuschüs-
se des Arbeitgebers zu den Erholungskos-
ten der Mitarbeiter. Sie können in Form von 
Barzuschüssen oder als Sachbezug gewährt 
werden. In der Regel erfolgt die Gewährung 
der Erholungsbeihilfen als steuerpflichtiger 
Arbeitslohn. Dies gilt insbesondere bei Erho-
lungsreisen oder Erholungsaufenthalten zur 
Kräftigung oder Erhaltung der Gesundheit im 
Allgemeinen. Werden Erholungsbeihilfen auch 
für Familienmitglieder (Ehegatten/Kinder) der 
Mitarbeiter gewährt, so gehören diese eben-
falls zum steuerpflichtigen Arbeitslohn. 

Pauschalbesteuerte  
Erholungsbeihilfen

Steuerpflichtige Erholungsbeihilfen können, 
sofern sie 156 Euro für den einzelnen Arbeit-
nehmer, 104 Euro für dessen Ehegatten und 
52 Euro für jedes Kind im Kalenderjahr nicht 

STEUERTIPP. Zuschüsse des Arbeitgebers zu Erholungskosten der Mitarbeiter.

Dennis Bickenbach B. A.

Steuerberater

Servos Winter & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft 

Odenthaler Straße 213 – 215 
51467 Bergisch Gladbach 

Tel.: 02202 933030  
www.servos-winter.de 

Besuchen Sie  
Servos Winter & Partner  
auch auf      

Erholungsbeihilfen

Rechtzeitig reservieren: 02205 8030 oder rezeption@genohotel.de
Raiffeisenstr. 10-16 • 51503 Rösrath-Forsbach • www.genohotel.de

Preis p.P.: 29,90 €, Kinder (6-11 Jahre): 14,90 € 
Ein Glas Prosecco, Kaffee, Tee & Säfte vom 
Buffet sind im Preis inbegriffen.

LASSEN SIE SICH VERWÖHNEN

Sonntagsbrunch  
im GenoHotel

Jeden 1. & 3. Sonntag von 11 bis 15 Uhr

©losangela - stock.adobe.com

https://www.servos-winter.de/
https://www.wuenschs.de/
https://www.genohotel-forsbach.de/de
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VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

Es gab viel Kritik an der Umstellung von 13 
auf zwölf Schuljahre. Eltern, Pädagogen, 
Schüler und Politiker berichteten immer 

wieder von wachsendem Stress an Schulen. 
So entstand die Überlegung, die Mittelstufe 
wieder von fünf auf sechs Jahre zu verlängern 
und so das G9-Abitur (neun Schuljahre auf 
dem Gymnasium) wieder einzuführen. 

Das ist nicht unproblematisch. Beispielsweise 
für Schüler, die am Ende des Schuljahres 
2022/2023 nicht von der Einführungsphase 
in die Qualifikationsphase versetzt werden. 
Sie können, so sagt die Landeselternschaft, 
nicht in die 10. Klasse des ihnen nachfolgen-
den G9-Jahrgangs an ihrer Schule wechseln, 

weil sie innerhalb ihrer Schullaufbahn be-
reits die gymnasiale Oberstufe erreicht 

haben. Ihnen stehen aber verschie-
dene Möglichkeiten offen, doch 

noch einen adäquaten gym-
nasialen Abschluss zu 
erlangen. 

fe ganz unterschiedlicher Größenordnungen: 
das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium (DBG) 
benötige für die vollständige Umstellung von 
G8 auf G9 zwölf Klassenräume, einen Fach-
raum sowie sieben Differenzierungsräume. 
Das Gymnasium Herkenrath hat einen Min-
destbedarf von sechs Klassenräumen und 
vier Fachräumen. Das Albertus-Magnus-
Gymnasium benötige vier Klassenräume und 
drei Kursräume sowie einen zusätzlichen In-
formatikraum und zehn Differenzierungsräu-
me. Dem Otto-Hahn-Gymnasium stehen zu-
nächst Teile der vorhandenen Containeranlage 
zur Verfügung, bis zum Schuljahr 2024/2025 
sollen die Unterrichtsräume saniert werden. 
Der zusätzliche Raumbedarf des Nicolaus-
Cusanus-Gymnasiums (NCG) wird im Rah-
men der laufenden Sanierung in Form eines 
Begleitprojektes umgesetzt.

Im März dieses Jahres hatte auch der Aus-
schuss für Schule und Gebäudewirtschaft der 
Stadt Bergisch Gladbach einmal mehr das 
Thema auf der Tagesordnung. Dabei ging es 
um Mindestbedarf an zusätzlichen Räum-
lichkeiten der fünf städtischen Gymnasien 
zur Umstellung von G8 auf G9. Es ergeben 
sich enorme zusätzliche Raumbedarfe, heißt 
es seitens der Verwaltung. Und zwar spätes-
tens zum Schuljahr 2025/2026. 

Dabei taucht ein weiteres Problem auf. Die 
Stadt Bergisch Gladbach verfügt derzeit im 
Vorfeld der anstehenden und begonnenen 
qualifizierten Schulentwicklungsplanung für 
die weiterführenden Schulen über keine 
konkretisierten Raumstandards. Man hat 
deswegen zur Ermittlung eines überschlä-
gigen Raumbedarfs auf die Raumstandards 
anderer Städte (Essen und Köln) zurückgrei-
fen müssen. Auch wurden Gespräche mit den 
Schulleitungen der fünf Gymnasien geführt. 

Daraus ergaben sich Raumbedar-

G9 verschärft das 
Raumproblem 
AKTUELLES. Am 7. August beginnt mit dem neuen Schuljahr eine neue Zeitrechnung. Denn an den  
Gymnasien in NRW wird wieder von G8 auf G9 umgestellt. Dass plötzlich wieder 13 Schuljahre absolviert  
werden müssen, verschärft das Raumproblem an den Schulen – auch in Bergisch Gladbach.

GL AKTUELL
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Barbara De Icco Valentino 
studierte Rechtswissenschaften  

an der Universität Bonn.  
Sie ist seit 2016 Rechtsanwältin.  

Frau De Icco Valentino  
ist für die Kanzlei Leonhard & Imig  

in den Rechtsgebieten  
Medizinrecht und Verkehrsrecht  

als Fachanwältin tätig.

Gartenstraße 1 
51429 Bergisch Gladbach 

Tel.: (02204) 97 61 0 
www.leonhard-imig.de

Die Bundesregierung hat im Rahmen ihres 
Koalitionsvertrags vereinbart, dass der Can-
nabiskonsum legal werden soll. Cannabis 
soll unter anderem in Apotheken erhältlich 
und legal konsumiert werden können. Die 
Bunderegierung verspricht sich hierbei nicht 
nur hohe Steuereinnahmen, sondern möchte 
zudem dem illegalen Handeltreiben ein Ende 
setzen. Ob ein Handeltreiben dadurch einge-
dämmt werden kann, kann lange diskutiert 
werden. Für mich als Fachanwältin für Ver-
kehrsrecht ist jedoch hierbei vor allem inte-
ressant, ob sich auch die Gesetzeslage im 
Hinblick auf den Cannabiskonsum und das 
Führen von Kraftfahrzeugen ändern wird. 

Aktuell darf ein Führer eines Kraftfahrzeuges 
nicht regelmäßig Cannabis konsumieren. Tut 
er dies doch, so ist er von Gesetzes wegen 
her ungeeignet zum Führen von Kraftfahr-
zeugen und die Fahrerlaubnis wird entzo-
gen. Bei gelegentlichem Konsum wird die 
Fahrerlaubnis nur entzogen, wenn zwischen 
Konsum und Fahren nicht unterschieden 
werden kann. 

Dies ist grundsätzlich dann der Fall, wenn bei 
dem Fahrer mehr als 1 ng THC/ml Blutserum 
festgestellt wurde. Dieser Wert wird der Erfah-
rung nach in den meisten Fällen jedoch erheb-
lich überschritten. Der Wert kann sogar noch 
einen Monat nach dem letzten Konsum höher 
sein, da sich das Betäubungsmittel nur sehr 
langsam im Blut abbaut. 

Welche Konsequenzen drohen aktuell? Der-
zeit wird neben einem Bußgeldverfahren 
und/oder einem Strafverfahren auch zu-
sätzlich ein Verwaltungsverfahren der Fahr-
erlaubnisbehörde eingeleitet. Im Rahmen 
dessen wurde bis zu einer Entscheidung des 
Bundesverwaltungsgerichts aus dem Jahr 
2019 (Az. 3 C 8.18) mit sofortiger Wirkung 
die Fahrerlaubnis entzogen und zur Wieder-
erteilung die Vorlage einer MPU verlangt. 

Mittlerweile wird es so gehandhabt, dass in-
nerhalb von drei Monaten eine MPU nachge-
wiesen werden muss, ohne dass sofort die 
Fahrerlaubnis entzogen wird. Wenn die MPU 
nicht vorgelegt oder nicht bestanden wird, 
wird die Fahrerlaubnis entzogen. Das Ergeb-
nis ist jedoch meist das Gleiche, denn für das 
Bestehen der MPU ist in der Regel die Vorlage 
eines Abstinenznachweises erforderlich. Und 
dieser wiederum ist innerhalb so kurzer Zeit 
bei gelegentlich und regelmäßigen Cannabis-
konsumenten kaum möglich zu bestehen. 

Wenn sich diese Gesetzessituation nicht än-
dert und die Konsequenzen, welche derzeit 
beim Führen von Fahrzeugen unter Canna-
biseinfluss nicht gelockert werden, wird ein 
gelegentliches und regelmäßiges Konsumie-
ren und das Führen von Kraftfahrzeugen nicht 
miteinander vereinbar sein. Zu einer Geset-
zesanpassung sind bisher keine Informatio-
nen bekannt gemacht worden, es bleibt daher 
spannend, die Entwicklung abzuwarten. 

RECHTSTIPP. Die aktuelle Gesetzeslage lässt sich damit schwer vereinbaren:

Freie Fahrt trotz Konsum von 
Cannabis – bald Normalität?
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Gebäudeservice Maskus GmbH & Co. KG
Dolmanstraße 14

51427 Bergisch Gladbach
02204-948660

info@service-maskus.de

n Hausmeisterdienst
n Treppenhausreinigung
n Gartenpflege
n Winterdienst
n Wasserschadensanierung
n Technische Bautrocknung
n Komple�renovierungen
n Notdienst
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Schulraum knapp, 
Personal ist da

Eingangsklassen sind mit dem erforderlichen 
Personal ausgestattet. Eine Begrenzung der 
Eingangsklassen durch fehlendes Personal 
liegt daher ausdrücklich nicht vor.“ 

Bleibt das Raumproblem: In Refrath sowie 
in Hebborn hilft die Stadt im Gebäudewirt-
schaftlichen Bereich durch die Errichtung 
von Sofortschulen. Diese erhöhen die Auf-
nahmekapazitäten deutlich. Beispiele für 
Grundschulen, die keine weiteren Kinder 
mehr aufnehmen können, sind die GGS Hand 
sowie die KGS Bensberg und EGS Bensberg. 
In Bensberg gab es zu viele Anmeldungen, 
sodass die Kinder auf die umliegenden 
Schulen (GGS Moitzfeld und GGS Bensberg) 
verteilt werden mussten. Insgesamt gibt es 
an den 20 Grundschulen 1.634 neue Schüle-
rinnen und Schüler.

VON HANS-WERNER  
KLINKHAMMELS & KLAUS PEHLE 

Lehrermangel, Raumnot an Schulen, die 
Situation an den Grundschulen sieht in 
Nordrhein-Westfalen zurzeit nicht gera-

de prächtig aus. Natürlich wünschen sich alle 
Eltern für ihre Sprösslinge einen kurzen und 
gefahrlosen Schulweg. Das heißt, sie melden 
ihre Kinder an der nächstgelegenen Grund-
schule an. Doch häufig können die Schulan-
fänger nicht die Schule besuchen, die sie sich 
als Wunschschule ausgesucht haben. Und dies 
aus verschiedenen Gründen. Einerseits ist un-
ter Umständen die Klasse in der Wunschschu-
le voll, andererseits ist aber nach wie vor an 
manchen Schulen die Konfession der Kinder 
maßgebend. Bei der KGS Bensberg und EGS 
Bensberg gibt es, wie bei allen konfessions-
gebundenen Grundschulen, die Besonderheit, 
dass katholisch oder evangelisch getaufte Kin-
der bevorzugt aufgenommen werden müssen. 

Dazu kommt in NRW ein großer Leh-
rermangel. Im Dezember waren laut 
NRW-Schulministerium rund 8.000 
von 165.000 Lehrerstellen nicht besetzt. Und 
bis 2031 soll es noch schlimmer werden. 
Auf Anfrage an die Stadtverwaltung hieß es, 
dass Grundschul-Personalwirtschaft sowie 
Grundschul-Personalgewinnung Sache der 
Landesbehörden und des Kreises seien. Und 
von der Schulrätin, die zwar im Kreishaus 
sitzt, aber für das Land arbeitet, klingt das 
gar nicht so schlecht für den Kreis: „Derzeit 
kann der Rheinisch-Bergische Kreis eine 
Stellenbesetzungsquote von 106 Prozent ver-
zeichnen. Damit weisen wir im Regierungs-
bezirk Köln die beste Besetzungsquote auf. 
Auch im kommenden Schuljahr 2023/2024 
können wir weiterhin eine gute Beset-
zungsquote gewährleisten. Wir können zum 
Schuljahresbeginn 2023/2024 den entspre-
chenden Personalbedarf gewährleisten und 
die Unterrichtsversorgung sicherstellen. Alle 

KOMMUNALPOLITIK. Alljährlich beginnt für viele junge Menschen im Sommer ein neuer Lebensabschnitt: die 
Schulzeit fängt an. Aber nicht alle Kinder bekommen in Bergisch Gladbach einen Platz an ihrer Wunschschule.

 
EGS Bensberg

KGS Bensberg
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setzlich erforderliche Geneh-
migungen holt der Notar ein.

Die sogenannte Auflassungs-
vormerkung wird im Grund-
buch eingetragen, damit der 
Verkäufer die Immobilie nicht 
ein zweites Mal verkaufen 
kann. Sie dient also unter 
anderem der rechtlichen Ab-
sicherung des Käufers.

Im Kaufvertrag wird festgehalten, bis wann 
der Kaufpreis gezahlt sein muss. Die Voraus-
setzungen zur Fälligkeit überwacht der Notar. 
Hat der Verkäufer den vollen Kaufpreis erhal-
ten und die Schlüsselübergabe ist erfolgt, ist 
der Käufer ab jetzt der Besitzer der Immobilie. 
In der Regel kann man ab diesem Zeitpunkt 
die Immobilie renovieren, umbauen, nutzen. 

Nach dem wirtschaftlichen (Besitz-)Übergang 
dauert es dann meistens noch einige Wochen, 

Besitzer oder Eigentümer

Hat man sich zum Kauf einer Immobi-
lie entschieden, ist einer der letzten 
Schritte im Kaufprozess der Notarter-

min. Nach Vertragsunterzeichnung von Käufer, 
Verkäufer und Notar wird letztgenannter sich 
um die Abgabe von diversen Erklärungen und 
Meldungen kümmern. So informiert er zum 
Beispiel das Grundbuchamt, das Finanzamt, 
den Gutachterausschuss und die Gemeinde 
bezüglich eines möglichen Vorkaufsrechts. 
Auch Löschungsunterlagen und weitere ge-

manchmal leider auch Monate, bis die Eigen-
tumsänderung vom Grundbuchamt endgültig 
im Grundbuch eingetragen ist. Erst wenn die-
se Änderung vorgenommen wurde, ist man 
nicht nur Besitzer, sondern auch Eigentümer 
der Immobilie. Damit ist der Kaufprozess end-
gültig abgeschlossen. 

Als Eigentümer übernimmt man alle Rechte 
(und natürlich auch Pflichten) an der Immobi-
lie. Man hat jetzt beispielsweise das Recht, die 
Immobilie wieder zu verkaufen, zu vermieten 

oder auch Ei-
genbedarf anzu-
melden, um die 
Immobilie selber 
zu nutzen. 

Ute Hasselblatt
Immobilienbewerterin
(IHK/EIA)
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Dolmanstraße 14 · 51427 Bergisch Gladbach · 02204-767550

https://immobilienverwaltung-maskus.de/
https://www.immobilien-hamacher.de/
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heitlichen Beeinträchtigungen, sodass ein brei-
tes Angebot an kühlen Orten hilfreich ist“, erklä-
ren die Klimaschutzmanagerinnen. Das Projekt 
wurde von der Stabsstelle Klimaschutzmanage-
ment im Dezernat von Ragnar Migenda, Beige-
ordneter für Stadtentwicklung und Klimaschutz, 
gemeinsam mit den Abteilungen StadtGrün und 
Geodatenmanagement umgesetzt.

Weitere Informationen und Tipps  
zum Thema finden Sie hier: 

www.bergischgladbach.de/klimaanpassung.aspx

GL AKTUELL

bei Hitze sowie weitere nützliche Informationen 
zur Vorbereitung auf heiße Tage bereit. 

Wie geht es nun weiter? „Die Onlinekarte soll 
ein lebendiges Instrument sein. Es können also 
weiterhin Vorschläge für kühle Orte gemacht 
werden. Wir haben dazu in der Karte die Funk-
tion ‚Weitere kühle Orte hinzufügen‘ ergänzt. 
Wichtig ist, dass die Orte öffentlich und kosten-
frei zugänglich sind und natürlich auf Bergisch 
Gladbacher Stadtgebiet liegen. Besonders in-
teressant sind gut erreichbare kühle Orte in 
Siedlungsbereichen und in Innenräumen“, so 
die beiden städtischen Klimaschutzmanagerin-
nen Jana Latschan und Heike Behrendt. Auf das 
Angebot wird in den kommenden Wochen auch 
durch Flyer und Plakate aufmerksam gemacht. 
Zusätzlich trägt eine Aktion der Klimafreunde 
Rhein-Berg e. V. und der Ärztekammer Nord-

rhein, Kreisstelle Rheinisch-Bergi-
scher Kreis, dazu bei, auf den Bedarf 
an kühlen Orten an Hitzetagen auf-
merksam zu machen und mehr Ein-
zelhandelsgeschäfte als kühle Orte 
zu gewinnen. 

„Wir freuen uns, dass sich die Maß-
nahmen sinnvoll ergänzen. Verschie-
dene Teile der Stadtbevölkerung 
leiden an Hitzetagen unter gesund-

GL
 informiert 

D ie bisherige Resonanz zu der „Online-
karte kühler Orte“ war mit über 100 
Vorschlägen sehr gut. Die Klimaschutz-

managerinnen Jana Latschan und Heike Beh-
rendt sind zufrieden mit der Aktion: „Die Betei-
ligung war erfreulich rege, und es wurden viele 
Vorschläge für Schattenplätze, Orte am Wasser 
oder kühle Innenräume gemacht. Herzlichen 
Dank an alle Mitwirkenden!“ Aktuell weist die 
Karte rund 90 Einträge im Stadtgebiet auf. 

Wo findet man die Onlinekarte kühler Orte? Über 
folgenden Link gelangt man zur Karte im Inter-
net: www.bergischgladbach.de/kuehleorte. 

Dort erhält man mit einem Klick auf die Markie-
rung weitere Informationen zu dem jeweiligen 
„kühlen Ort“, beispielsweise zu Öffnungszeiten. 
Unter dem Link stehen zudem Tipps zum Schutz 

Wo findet man Abkühlung 
an heißen Tagen?

GL INFORMIERT. Im März hatte die Stadt Bergisch Gladbach 
die Stadtgesellschaft erstmals aufgerufen, Vorschläge  
für kühle Orte in Bergisch Gladbach zu machen.  
Ziel ist es, in einer Onlinekarte auf kühle Orte an starken  
Hitzetagen hinweisen zu können. 

https://bergischgladbach.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=20febe17971b4b258a54591e7957adfb
https://www.bergischgladbach.de/klimaanpassung.aspx
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Der kölscheste aller Kardinäle
VOR GENAU 80 JAHREN, im Sommer 1953, besuchte der Kardinal und Kölner Erzbischof 
Josef Frings Bergisch Gladbach. An seinen Namen angelehnt, wurde das Wort „fringsen“ ein 
Begriff, der damals in ganz Deutschland benutzt wurde.

wurde er 1942 zum Erzbischof 
ernannt und bezeichnete die 
Judenverfolgung als „himmel-
schreiendes Unrecht“. Das Re-
gime verbot der Presse, über 
seine Ernennung zum Erzbi-
schof zu berichten. Nach dem 
Ende der Diktatur sprach er 

N icht in den Duden, aber in das 
Lexikon der deutschen Umgangs-
sprache schaffte es der Begriff 

„fringsen“. Der Kardinal und Kölner Erzbischof 
Josef Frings hatte in seiner Silvesteranspra-
che 1946 kleine Diebstähle von Kohlenbriketts 
zur Selbstversorgung legitimiert. 
Der Winter war kalt und andert-
halb Jahre nach Kriegsende war 
Deutschland unterversorgt. Viele 
Menschen hungerten oder froren. 

Frings war wahrscheinlich so 
populär wie kein weiterer hoher 
Geistlicher der katholischen Kirche 
im Rheinland nach ihm. Während 
der Zeit des Nationalsozialismus 

Historisch

sich für mildere Urteile bei den Kriegsverbre-
chertribunalen aus und war in einer Organi-
sation engagiert, die diesen zur Flucht verhalf. 

Seine Beliebtheit im Rheinland war sicher 
auch darauf zurückzuführen, dass der 1887 
in Neuss geborene Kleriker stets in einem 
außerordentlich rheinischen Slang sprach. 
Bei seinem Besuch in Bergisch Gladbach 
1953 bekommt er einen riesigen öffentlichen 
Empfang auf dem Konrad-Adenauer-Platz 
mit einem Empfangskomitee aus Politik und 
Wirtschaft, dutzenden Messdienern und Ab-
ordnungen von Schützenvereinen. Bis 1969 
blieb er noch Bischof, sein Nachfolger in Köln 
wurde Joseph Kardinal Höffner, im Dezember 
1978 starb Frings.      KPFotos: Stadtarchiv GL/Hans Hähn

Der Sommerspaß 
für die ganze Familie

www.baeder-gl.de (mit Freibadampel)
Telefon Paffrath: 02202 53344

Telefon Milchborntal: 02204 53955

Öffnungszeiten: 
Paffrath: 
10 bis 20 Uhr
Milchborntal:
13 bis 20 Uhr

https://waldhotel.de/
https://www.baeder-gl.de/


Die Schülerzeitungs-Landschaft in der 
Stadt ist vielfältig. Nicht nur weiter-
führende Schulen, auch Grundschulen 
sind aktiv, wie etwa in Heidkamp und 
Herkenrath. Als Arbeitsgemeinschaft 
(AG) ist die Schülerzeitung Schlau-
kopf an der Gemeinschaftsgrund-
schule (GGS) Heidkamp organisiert. 
Jedes halbe Jahr wird die Redaktion 
frisch zusammengestellt. „Acht Dritt-
klässler sind im aktuellen Team“, sagt 
Kerstin Seidl als zuständige Lehrkraft 
der seit 2005 bestehenden AG. Am PC 
werden die Themen von Interviews 
über Basteltipps bis hin zu Witzen und 
einem Preisausschreiben bearbeitet. 
Die gedruckte Zeitung wird nach Fer-
tigstellung von den AG-Kindern in einer 
Verkaufswoche in der großen Pause 
angeboten (Foto links).   

An der Gemeinschaftsgrundschule 
(GGS) Herkenrath wird die Schü-
lerzeitung, die eine Weile pausieren 

musste, im kommenden Schuljahr in einem 
neuen Format auftreten: Als Podcast. „An-
gefangen haben wir als gedruckte Ausgabe, 
dann als Online-Schülerzeitung weiter ge-
macht, und jetzt gibt‘s einen ganz moder-
nen Neustart“, erläutert Schulleiterin Bärbel 
Zimmermann. Der Gedanke dabei: Kinder 

aus Flüchtlingsfamilien und Mig-
rationshintergrund mit (noch) ge-
ringen Deutschkenntnissen sollen 
stark einbezogen werden und da 
sind Audio-Beiträge leichter zu er-
stellen und zu vermitteln. „Tages-
schau aktuell“ soll die Podcast-
Schülerzeitung heißen und einmal 
im Monat freigeschaltet werden. 
An der GGS Herkenrath gibt es 
iPads und ein Übersetzungspro-
gramm, so dass wirklich jeder mit-
machen und reinhören kann. 

berichten, heißt es von Aaron Cremerius als 
Kontakt-Lehrer. Aufgeteilt ist die Schülerzei-
tung in vier Ressorts: „DBG intern“ (aktuelle 
Themen rund um die Schule berichtet), „Welt 
und Zeit“ (politische und gesellschaftliche 
Themen), „Bergisch Gladbach“ (Aktuelles 
aus der Stadt) und „Lehrersprüche“.

VON MARIE BREER

D er Wettbewerb für Schülerzeitun-
gen wird von Nordrhein-Westfalen 
gemeinsam mit der Jugendpresse 

Deutschland und den anderen Bundesländern 
ausgerichtet. Zu den diesjährigen Gewinnern 
zählt das Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium. Mit ihrer Online-
zeitung BlackOut hat die jun-
ge Redaktion in der Kategorie 
Onlinezeitung Gymnasium den 
mit 1.000 Euro dotierten ersten 
Preis gewonnen (Foto rechts). 

Die knapp 25 Redakteurinnen 
und Redakteure der BlackOut, 
die früher in gedruckter Form 
erschienen ist, können durch 
das Onlineformat tagesaktuell 

Schülerzeitungen 
hoch im Kurs

JUNG IN GL. Schülerzeitungen sind „ein wichtiger Teil der Schulkultur“. Das erklärte Schul- und 
Bildungsministerin Dorothee Feller anlässlich des großen bundesweiten Schülerzeitungswettbewerbs. 

Bergisch Gladbach war hier ganz vorn mit dabei.
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Tickets gibt es ab 34,90 Euro  
inklusive Gebühren, für  
Kinder & Jugendliche bis 16 Jahre  
ab 24,90 Euro inklusive Gebühren. 

Infos und Tickets unter:  
www.rheinbrand-festival.de

Sechs Stunden kölsche Musik
OPEN-AIR-FESTIVAL. Brings, Kasalla, Cat Ballou und mehr rocken am Samstag, 9. September die Wiese in 
Odenthal-Eikamp. Und das in Überlänge, insgesamt sechs Stunden lang geht das Programm von 14.30 Uhr an.

Sommer, frische Luft, kühle Getränke und 
coole Musik von echten Hitgaranten der 
kölschen Musikszene: Das verspricht das 

RheinBrand Festival am Samstag, 9. Septem-
ber in Odenthal-Eikamp. Auf der Bühne werden 
Brings, Kasalla, Cat Ballou, Miljö, StadtRand und 
weitere Bands stehen. 

Auf der Wiese hinter der KGS Eikamp liefern die 
Bands im September ein XXL-Programm ab. 
Satte sechs Stunden lang wird es auf der Büh-
ne Musik geben. Mit dem frühen Programm-

start, Einlass ist ab 13 Uhr, und reduzierten Ti-
cketpreisen für Kinder und Jugendliche ist das 
Festival ein Highlight für die ganze Familie. Für 
Kinder gibt es ein buntes Rahmenprogramm, 
einen betreuten Spielbereich mit Holzgroß-
spielzeug und einer großen Hüpfburg. 

Vor fünf Jahren fand das RheinBrand Festival 
zum ersten Mal in Odenthal-Eikamp statt, eine 
zweite Location des Musikevents ist in Trois-
dorf. „Nach den erfolgreichen Festivals in den 
vergangenen Jahren und der ausverkauften 

Premiere 2018 in Odenthal freuen wir uns mit 
dem RheinBrand wieder im Bergischen zu sein. 
Wir sind mitten in den letzten Vorbereitungen 
und freuen uns riesig“, erklärt Stefan Wolter. Er 
ist Geschäftsführer der Konzertagentur FiveEn-
tertainment GmbH aus Bensberg.   KP

Stimmung pur: Das Festival 2018 in Odenthal-Eikamp war ein voller Erfolg, am 9. September wird hier wieder gerockt. 
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Hauptstraße 2 | 51465 Bergisch Gladbach

Alle Infos auf 
www.wein.gl 
oder unter  
0171 44 567 13

Weinseminare im Juli:Weinseminare im Juli:

  „Wein muss  
       Spaß machen“

Junger Wein & alter Whisky
Samstag, 8. Juli 2023  |  Weinlounge, 19 Uhr 
49 Euro  |  4 Weine & 4 Whisky  |  4 Stunden 

Whisky & Wein! Was für eine Kombination!  
Ulrich Bonnet (Drams & More) stellt Whiskys mit Weinfass-Reifung 

vor. Dazu die korrespondierenden Rebsortenweine. 

Coole Weine und heißer Grill
Freitag, 21. Juli 2023  |  Genuss-Atelier, Hürth,  

17.30 Uhr  |  119 Euro  |  6 Weine & 4 Gänge & gute 
Musik circa 4,5 Stunden 

Ralf J. Surges (Gourmetfreude.de) ist mehrfach prämierter  
Könner am Grill. Einfach staunen und genießen. Dazu werden  
exklusive Weine präsentiert. Das Seminar für Genussfreude.

https://www.bib.de/
http://ruesing-weine.de/
https://www.rheinbrand-festival.de/
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Hapkido, die er seit seiner ersten Lehrerstelle 
im Essener Norden ausübt. „Sie gehen anders 
mit Auseinandersetzungen um, ich kann in 
vielen Situationen Ruhe bewahren“, sagt der 
Träger des 3. Dan (Schwarzer Gürtel).

Kampfsport ist das eine, das ihn stark beein-
flusst, Kunst das andere. In Münster studierte 
der gebürtige Kölner („Hört man mir nicht an“) 
Sport und Kunst, wurde sogar zum Kunst-
Meisterschüler ernannt – ein Prädikat, das nur 
ausgewählte Kunststudierende erhalten. Kunst 
unterrichtet Müller auch heute noch. Informatik 
kann er auch unterrichten, aber mit Informatik-
lehrern ist das Gymnasium besser ausgestattet 
als alle anderen Schulen der Region.

Neben Kunst und Sport ist es auch ein ausge-
prägter Sinn für Humor, der Müllers Charakter 
prägt. Er flippt nicht aus, wenn ein Schüler 
schreibt, dass Luther seine Mutter ans Kreuz 
genagelt oder Napoleon Amerika entdeckt hat. 
Er nimmt es mit Humor, mit Gelassenheit und 
Menschlichkeit. 

Die Fokussierung aufs Menschliche an der 
Schule wird nicht übertrieben ausgelegt. Mül-
ler: „Ich glaube durchaus, dass es Kinder oder 
Jugendliche gibt, die in der Pubertät Grenzen 
brauchen und die setzen wir auch.“

Welche Eigenschaften sagt man 
Ihnen nach?
Eine gewisse innere Ruhe. 

Ihr bisher größter Erfolg im Leben?
Beruflich der Schulleiter, im Kampfsport 
einer der Meistergrade und in der Kunst 
die Ernennung zum Meisterschüler.

Welches natürliche Talent würden 
Sie gern besitzen?
Mich manchmal ein bisschen mehr 
aufregen zu können.

Können Sie uns eine bewährte  
Lebensweisheit empfehlen?
Mit sich selber im Einklang und ehrlich 
zu sich sein. 

Was können Sie so gar nicht leiden?
Unehrlichkeit. 

Was bringt Sie zum Lachen?
Ganz viel, ich habe einen Sinn für Humor.

Was schätzen Sie an Kollegen?
Hier in Herkenrath vor allem die Zusam-
menarbeit, das gegenseitige Helfen. 

Mit wem würden Sie gerne tauschen?
Mit keinem. 

Ein gutes Buch und ein guter Film?
„Eisen und Seide“ von Mark Salzman, 
„Casablanca“ von Michael Curtiz.
 
Wann sind Sie offline?
Abends ab 10 Uhr.

VON KLAUS PEHLE

Hier bin ich Mensch, hier darf ich‘s sein“. 
Das Goethe-Zitat aus Faust steht so nicht 
im Programm des Gymnasiums Herken-

rath. Aber: „Der Umgang ist für uns in Herken-
rath eine ganz wichtige Sache und das steht im 
Schulprogramm“, sagt Schulleiter Dieter Müller. 
Aber was heißt das? „Ich kann von oben herun-
ter unterrichten oder in modernen Unterrichts-
formen und das tun viele unserer Lehrer.“

Auf dieses bemerkenswerte Konzept treffen im 
August auch 100 neue Schülerinnen und Schü-
ler, die im gesamten Kreis nur an dieser soge-
nannten Bündnisschule eine Einführungsstufe 
(EF, Stufe 11) finden – wegen der Rückkehr 
zu G9 mit 13 statt zwölf Schuljahren. Es sind 
Realschüler, die auf das Gymnasium wechseln, 
Sitzenbleiber und Auslandsrückkehrer.

Das heißt hier eine Verschärfung des ohnehin 
an allen Gymnasien herrschenden Raumpro-
blems. Fachräume werden zu Unterrichtsräu-
men, es wird renoviert, externe Pavillons ans 
Netzwerk angeschlossen – für die Schullei-
tung ein nochmal höheres Arbeitspensum. 
Der Schulleiter nimmt das mit einer ihm inne-
wohnenden Gelassenheit. „Das prägt schon“, 
sagt Müller zu der koreanischen Kampfsportart 

Seit zwölf Jahren ist der 
1959 in Köln geborene 

Pädagoge in Herkenrath 
Schulleiter. Müller ist 
verheiratet, hat drei 
erwachsene Kinder 
und lebt heute wie-
der in Köln-Porz, wo 
er auch aufgewach-

sen ist. Ausgleich 
zum Job findet er 

in der koreanischen 
Kampfsportart Hapkido. 

10 FRAGEN

Dieter Müller 

„Hier bin ich Mensch …“
IM PROFIL. Im August nimmt das Gymnasium Herkenrath wegen der Rückkehr 
zu G9 rund 100 Schülerinnen und Schüler mehr auf als gewöhnlich. Sie kommen 
an eine Schule, die das Menschliche im Programm stehen hat. 
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Sternenglück  
in Dellbrück
GASTRONOMIE. Zum dritten Mal ist Marlon Rademacher  
mit seinem „La Cuisine“ in Köln-Dellbrück von Michelin mit 
einem Stern ausgezeichnet worden. Sein Sellerie-Mille-
Feuille ist der Gastro-Hype dieser Tage.

Eine Reisegruppe aus Taiwan machte 
kürzlich einen Abstecher vom Kölner Zen-
trum nach Dellbrück. Ihr Ziel: Das gerade 

erst wieder mit einem Michelin-Stern und zwei 
Hauben von Gault & Millau ausgezeichnete Re-
staurant „La Cuisine“ von Marlon Rademacher. 

Die Feinschmecker aus Fernost wussten 
schon vor ihrer Ankunft, was sie wählen wür-
den. Das Sellerie-Mille-Feuille von Radema-
cher ist gerade der Gastro-Hype überhaupt. 
Die aus der Patisserie übernommene Technik 
der hauchdünnen Schichten (mille feuille = 
tausend Schichten) hat der Sternekoch in sei-
ner Kreation auf Sellerie in Salzteig angewen-
det und veredelt mit Parmigiano Reggiano, 

geriebenem Trüffel, einem Vin Jaune aus dem 
Jura und getrocknetem Steinpilzpulver. 

Die Steinpilze dazu hat Rademacher selbst im 
Wald in der Eifel gesammelt. Auch bei dem 
Gemüse setzt er beim Einkauf auf regionale 
Produkte, nur die Kartoffeln kommen, genau 
wie der Fisch, aus Frankreich. „Der Kontakt 
zu guten Lieferanten ist sehr 
wichtig, damit man immer die 
beste Ware bekommt“, nennt 
er einen Grund für die Michelin-
Auszeichnung. Personalsorgen 
hat der Edelgastronom keine, 
bekommt Dutzende Initiativ-
Bewerbungen. Wohl nicht zu-

letzt wegen der für die Gastronomie komfor-
tablen Arbeitszeiten. Drei Mal hat „La Cuisine“ 
pro Woche zur Lunch-Time auf, drei Mal zum 
Dinner. So haben Köche und Servicekräfte 
häufiger in der Woche Abende zur freien Verfü-
gung. „Das ist gut für die Work-Life-Balance“, 
sagt Rademacher. Die Qualität zum Lunch ist 
übrigens nicht abweichend von den Abend-

kreationen, nur die Vielfalt der 
Menus und die Portionen sind 
leicht reduziert.    KP

Hat Grund zur 
Freude: Marlon 
Rademacher 
hat sich zum 
dritten Mal mit 
seinem „La 
Cuisine“ einen 
Michelin-Stern 
erkocht.Fo
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Foto: Sascha Perrone

Das Sellerie-Mille-Feuille von 
Rademacher geht gerade bei 
Gastrofreunden im Netz viral. 
Sogar Taiwanesen kennen 
die Kreation aus Dellbrück. 

Gustav Stresemann Str. 10
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 459509
info@ladok.de | www.ladok.de

Hagelschaden
Unfallschäden
Smart Repair
Leasing Check
Fuhrparkbetreuung
Hol- und Bring-Service
Ersatzwagen
Autoglas Service
Aufbereitung
Fahrzeuglackierung

Hotline
0221
2801

*Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre fVr 
serienmBßiges Car-Audio-GerBt inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren MobilitBtsgarantie 
mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemBß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemBß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jBhrige 
Herstellergarantie fVr das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprVnglich von einem autorisierten Hyundai VertragshBndler 
an einen Endkunden verkauft wurde.Weitere Informationen zu den Garantiebedingungen | nden Sie unter https://www.
hyundai.de/beratung-kauf/garantien.
¹Barpreis inkl. <berfVhrungskosten 895,-y. Angebot gVltig bis 30.06.2023.

Unser Barpreis¹

DER NEUE i10
1.0 Select, 5-Gang Manuell, Frontantrieb

14.950,-y

• Klimaanlage
• 8-Zoll-Touchscreen
• Apple Carplay™  & Android Auto™ 
• Bluetooth-Freisprecheinrichtung
• LED-Tagfahrlicht

• Lederschaltknauf
• 4 Lautsprecher(2 vorne, 2 hinten)
• Multifunktionslenkrad
• DAB+
• Lederlenkrad

KRlner Straße 105   51429 Bensberg 02204 40080
Paffrather Str. 195   51469 Bergisch Gladbach 02202 299330
www.hyundai.gieraths.de

ab sofort 
bestellbar!

Kraftstoffverbrauch fVr den Hyundai i10 Select 1.0 49 kW (67 PS) Frontantrieb Benzin, 5-Gang-Getriebe: 
innerorts: 5,7 l/100 km; außerorts: 4,1 l/100 km; kombiniert: 4,7 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 
108 g/km; CO2-Effizienzklasse: C. CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-
Messverfahren ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet.

Bei dem abgebildeten Fahrzeug handelt es sich um ein Vorserienmodell. Bestimmte Farben, Materialien, Ausstattungen und 
Spezi| kationen kRnnen vom endgVltigen Produktionsmodell abweichen.

https://www.rheinbrand-festival.de/
https://www.ladok.de/
https://hyundai.gieraths.de/
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„Warn-Apps 
sind sinnvoll“
HAUS & GARTEN. Warn-Apps 
schlagen im Vorfeld von Unwetterlagen 
oder Hitzeperioden Alarm. Das kann vor 
Schäden an Haus und Garten schützen.

Das Starkregen-Ereignis vom Juli 
2021 ist in der Region wohl fast 
jedem noch sehr präsent in Erinne-

rung. Wer bei Unwetterlagen generell Haus 
und Garten sichern will, ist mit einer der 
gängigen Warn-Apps gut bedient. NINA oder 
KATWARN senden im Vorfeld von bedroh-
lichen Regenfällen, Sturm oder auch ext-
remen Hitzeperioden eine Push-Nachricht 
(NINA) oder auch eine SMS (KATWARN) an 
den Handybesitzer. „In so einem Fall kann 
man alles, was man schützen will, wet-
terfest machen“, rät Tim Halasz. Der Ser-
viceleiter des Maskus Gebäudeservice in 
Refrath empfiehlt jedem, die App zu instal-
lieren und weiß: „Wenn man gut vorbereitet 
ist, kann so mancher Schaden verhindert 
werden.“ Bei Sturm können dann Dinge ins 
Haus oder die Garage geräumt werden, bei 
Starkregen kann man die Kellertüren vor 
dem Eindringen von Wasser sichern.

„Wir haben auch schon im Juli extrem lange 
heiße Tage gehabt“, nennt Halasz eine wei-
tere Gefahrenquelle, die verheerende Aus-
wirkungen haben kann. „Die Gärten sind 
sehr trocken und wie im Wald auch sollte 
man vorsichtig mit offenem Feuer oder 
Grillglut sein.“ Ein kleiner Funken kann aus-
reichen, um trockenes Laub oder auch die 
Wiese in Brand zu stecken. Bei Hitzewar-
nungen sind die Apps allerdings sehr zu-
rückhaltend. Hier sollte man die Meldungen 
des Deutschen Wetterdienstes verfolgen.

VON CARMEN SADOWSKI

A n und in einem Haus gibt es eigentlich 
immer etwas zu werkeln. Zwar gehen 
zum Beispiel Streichen und Tapezie-

ren auch im Winter, aber die bessere Zeit für 
eine Renovierung ist der Sommer. Allein schon 
deshalb, weil sich der lästige Geruch von Far-
ben bei offenem Fenster schneller verflüchtigt 
oder weil man die Terrasse, den Balkon oder 
Garten als Lagerfläche nutzen kann, um sich 
das lästige Möbelrücken von Raum zu Raum 
zu ersparen. Und ein neuer Estrich oder frisch 
verputzte Wände trocknen in den warmen 
Monaten bis zu anderthalbmal schneller als 
im feuchtkalten Winter. 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um einen al-
ten Schrank neu zu streichen, denn beim Ab-
schleifen entsteht feiner Staub, den man lieber 
nicht in der Wohnung haben will.

Auch der Austausch oder die Renovierung von 
Fenstern und Rahmen gestaltet sich weitaus 
angenehmer als bei Bibberwetter. Das Gleiche 
gilt für den Einbau oder die Wartung der Hei-
zung, die man jetzt ja nicht braucht, ebenso 
für die Reparatur kleinerer Dachschäden in 
Eigenregie. Außerdem findet man im Som-
mer meistens schneller einen Profi, der helfen 

kann, denn die meisten Reparaturanfragen bei 
Handwerksbetrieben fallen im Winter an.

Hitzefrei ab 28 Grad
Für sämtliche Arbeiten im Außenbereich ist der 
Sommer mit stabilen, trockenen Witterungs-
bedingungen sowieso ideal. Etwa für den Bau 
von einem Wintergarten und den Fassadenan-
strich. Auch die Haltbarkeit der Gartenmöbel, 
von Zäunen oder Bodenplanken kann man 
jetzt optimal mit Lasuren und Ölen verlängern.

Zu heiß darf es allerdings auch nicht werden. 
Zeigt das Thermometer über 28 Grad, sollten 
Heimwerker weder aufs Dach steigen noch zu 
Pinsel oder Rolle greifen. Denn die hohen Tem-
peraturen setzen nicht nur Herz und Kreislauf 
zu. Auch Farben sind wetterfühlig. Sie trocken 
bei Hitze zu schnell und bilden dabei oft Fal-
ten, Blasen oder Streifen. Ebenfalls ist die Luft-
feuchtigkeit ein wichtiges Thema. Bei über 70 
Prozent wird der neue Fassadenanstrich mit 
hoher Wahrscheinlichkeit fleckig.

Für einen Außenanstrich sind Temperaturen 
zwischen 18 und 25 Grad ideal. Das Gleiche gilt 
für Lackierarbeiten, wenn man hässliche Nasen 
oder Risse vermeiden will. Ein Blick auf die Farb-
dose hilft: Auf fast allen ist vom Hersteller eine 
Temperatur zur Verarbeitung angegeben.

Darauf sollten Sie jetzt 
beim Renovieren achten
DIE FASSADE BRÖCKELT? Zaun und Tapeten sind in die Jahre gekommen und 
auch die Fensterrahmen haben einen neuen Anstrich nötig? Der beste Zeitpunkt, um 
das Haus auf Vordermann zu bringen, ist jetzt. Doch es gibt einiges zu beachten.
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Top-Ausbilder 2023
HANDWERK. Die Top-Ausbildungsbetriebe im Handwerk stehen fest: Die  
Handwerkskammer zu Köln hat die besten Ausbilder der Region im Kölner  
Bürgerhaus Stollwerck geehrt und mit jeweils 3.000 Euro Preisgeld belohnt.

VON KLAUS PEHLE

Gerade in Zeiten des Fachkräfteman-
gels kommt der Ausbildung in den 
Betrieben eine besondere Rolle zu. Die 

Handwerkskammer zu Köln ehrt daher jähr-
lich mit ihrer Stiftung „Pro Duale Ausbildung“ 
die besten Ausbildungsbetriebe der Region. In 
diesem Jahr stehen zwei Kölner Unternehmen 
und eine Pulheimer Firma ganz oben: Das Sa-
nitätshaus H. Malzkorn GmbH, die Zimmerei 
Brönnecke GmbH und die Frieseure von Liebe 
zum Detail. Im Wettbewerb geht es um meis-
terhafte Ausbildungsqualität, besondere Re- 
cruiting-Konzepte und soziales Engagement.

Für den Sieg in einer der drei Wettbewerbska-
tegorien haben die die drei Gewinnerbetriebe 
jeweils 3.000 Euro, eine hochwertige Glastro-
phäe und einen Imagefilm gewonnen. Natürlich 

dürfen sie den Titel „Top-Ausbildungsbetrieb“ 
auch nach außen kommunizieren und so junge 
Menschen auf ihre besondere Ausbildungs-
qualität hinweisen. 

Das Ausbildungskonzept der H. Malzkorn GmbH 
umfasst die praxisorientierte Mitarbeit der 
Auszubildenden in enger Zusammenarbeit mit 
erfahrenen Fachkräften, in der Kategorie „Best 
Recruiting“ setzte sich die Zimmerei Brönnecke 
GmbH aus Pulheim durch eine crossmedia-
le Recruiting-Kampagne durch. Und bei Marc 
Brühl (Liebe zum Detail, Friseure) war es die 
religiöse, kulturelle und sexuelle Vielfalt, die 
als Leitmotiv im Salon gelebt wird und ihm den 
ersten Preis in der Kategorie „Soziales Enga-
gement“ sicherte. Unter den neun nominierten 
Betrieben war auch eine Firma aus Bergisch 
Gladbach: In der Kategorie „Meisterhafte Aus-
bildungsqualität“ die Mikus Interieur GmbH. 

Orthopädietechnikermeis-
ter und Geschäftsführer 
Sebastian Malzkorn (Mitte) 
wurde von Staatssekretär 
Matthias Heidmeier (links) 
und HWK-Präsident  
Hans Peter Wollseifer 
(rechts) geehrt.

Geschäftsführer und Zimmerermeister Florian  
Brönnecke mit seiner Frau Ann-Kristin Brönnecke. 

Ein Teil des Teams des Friseursalons „Liebe zum 
Detail“ nahm die Auszeichnung entgegen. 
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hochwertiger Parkettboden. 

Schutz für regionalen Buchen-Urwald.

hochwertiger Parkettboden. 

Schutz für regionalen Buchen-Urwald.1m²

Den gesamten Sommer schützen wir für jeden Quadratmeter beau� ragte 
Parkettverlegung einen Quadratmeter Buchen-Urwald in der Eifel.
Den gesamten Sommer schützen wir für jeden Quadratmeter beau� ragte 

www.schneppensiefen-kg.de/urwald
Den gesamten Sommer schützen wir für jeden Quadratmeter beau� ragte 
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Pflege für  
gute Sicht
TIPPS. Die fünf richtigen Schritte für 
die optimale OLED-TV-Reinigung.

Tipp 1: Das Reinigungsmaterial ist wich-
tig: ein Mikrofasertuch trocken, ein Mikro-
fasertuch feucht, einen weichen Pinsel und 
einmal Liebe zum Produkt.

Tipp 2: Bevor Sie mit der Reinigung be-
ginnen, sollte der Fernseher mindestens eine 
Stunde abgekühlt sein. Schalten Sie das Ge-
rät aus und trennen Sie es vom Strom.

Tipp 3: Kümmern Sie sich zuerst um die 
Rückseite des Gerätes und entfernen Sie 
den Staub mit einem weichen Pinsel aus 
den kleinen Öffnungen.

Tipp 4: Befeuchten Sie eines der Mikro-
fasertücher mit etwas Wasser und wischen 
damit über die Bildschirmoberfläche.

Tipp 5: Nehmen Sie nun das trockene Mi-
krofasertuch um den Bildschirm anschlie-
ßend von jeglicher Feuchtigkeit zu befreien.

Weitere Tipps auf dem YouTube-Kanal 
„Experte Peter Lutz“.

Experte für TV, Audio & Akustik
02204 9797711 

www.bildundklanggalerie.de

Tipps auf YouTube:

EXPERTEN-TIPPS

Peter Lutz

Gladbacher genießen 
Grillhähnchen
GRILLSAISON. Ein durch Maisfütterung gelblich gefärbtes Hähnchen erobert  
die Gladbacher Grills. Zumindest legen das die Verkaufszahlen bei Wünsch‘s  
Fleischspezialitäten nahe. Hier ein paar Grill-Tipps und -Trends von Gabi Wünsch: 

VON KLAUS PEHLE 

Es hat zwei unschlagbare Vorteile, die es 
deutlich von der Konkurrenz unterschei-
den: Das Kikok-Hähnchen ist durch sei-

ne Maisfütterung besonders zart und saftig. 
„Und bei der Aufzucht wird ganz auf Antibiotika 
verzichtet“, weiß Gabi Wünsch von Wünsch‘s 
Fleischspezialitäten in Bergisch Gladbach. Für 
viele Gladbacher ist der traditionelle Metzgerei-
betrieb in Familienbesitz die erste Anlaufstelle, 
wenn es darum geht, Grillgut zu kaufen. 

Aber wie erkennt ein Kunde qualitativ hoch-
wertiges Fleisch? „Es sollte eine gute Fleisch-
farbe haben“, sagt Wünsch, schränkt aber ein: 
„Optisch ist es vom Laien nicht wirklich gut 
zu erkennen, es ist eher Vertrauenssache. Na-
türlich haben wir für die Qualitätsbeurteilung 
Fachleute. Wir sagen immer, das Fleisch muss 
schmecken und setzen auf die sogenannten 
Wiederholungstäter. Also Kunden, die einmal 
probieren, das Produkt für gut befinden und 
dann wiederkommen.“ 

Was neben den Kikok-Hähnchen und -Hähn-
chenteilen noch gut läuft bei Wünsch‘s ist die 
„Gladbacher“. „Eine Rostbratwurst, aber 

mit einem Rindfleischanteil“, erklärt Wünsch 
das selbstentwickelte Produkt, „sie ist et-
was intensiver im Geschmack, ein bisschen  
stärker gewürzt.“ 

Beim Transport und der Lagerung nach dem 
Einkauf rät Wünsch, die Kühlkette nicht zu un-
terbrechen und sagt: „Vakuumiertes Fleisch ist 
am besten, weil es komplett unabhängig von 
äußeren Einflüssen ist.“ Wenn frisch gekauftes 
Grillgut ordentlich verpackt ist, gut transpor-
tiert und gelagert werde, sei es schon mehrere 
Tage haltbar. Der heiße Kofferraum sei natür-
lich nicht zum Transport zu empfehlen. 

Einen guten Tipp hat sie noch für Grillfans: „Wir 
bringen das Produkt, bevor es auf den Grill 
kommt, auf Zimmertemperatur. Wir meinen, 
dass sich der Geschmack dann besser entfal-
tet.“ Mit „Wir“ meint sie die Familie, ihr Mann, 
der Schwiegervater und ihr Sohn sind allesamt 
Metzgermeister. „Und bei uns ist der Grill im 
Sommer im Dauereinsatz.“ 

für TV und Audio
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sie am Netzstrom ziehen. Das erkennt man 
daran, dass der Stromzähler langsamer läuft.

Nicht genutzte Energie geht in das Netz des 
Energieversorgers über. Deswegen sollten Ge-
räte wie Wasch- oder Spülmaschine laufen, 
wenn die Sonneneinstrahlung stark ist und 
die Solaranlage den höchsten Ertrag bringt.

Lohnt sich das  
Mini-Kraftwerk?

Günstige Komplettpakete bekommt man ab 
etwa 500 Euro. Die langlebigen Geräte kön-
nen häufig 20 Jahre und wesentlich länger 
genutzt werden. Laut Verbraucherzentrale 
lohnen sich die Anlagen fast immer. Aller-
dings dauert es je nach Standort, Größe und 
eigenem Stromverbrauch etwas länger, bis 
sich die Anschaffung rentiert. Ein Beispiel: 
Ist das Mini-Kraftwerk mit einer Leistung 
von 600 Watt optimal ausgerichtet, liefert es 
etwa 600 Kilowattstunden Strom pro Jahr. 
Bei einem Strompreis von 40 Cent je Kilo-
wattstunde lassen sich so jährlich bis zu 
240 Euro sparen.

Billiger Strom 
aus Balkonien?
SOLAR-ENERGIE. Aufstellen, Stecker in die Dose und den
eigenen Strom erzeugen. Mini-Solaranlagen am Balkon sind 
heiß begehrt. Doch spart das kleine Kraftwerk wirklich Kosten? 
GL KOMPAKT gibt Antworten auf die wichtigsten Fragen.

VON CARMEN SADOWSKI 

Der Gedanke an die Stromrechnung 
treibt vielen den Schweiß auf die 
Stirn. Kein Wunder, dass viele ihre 

private Energiewende starten. Balkonkraft-
werke, die die Kraft der Sonne nutzen, gehen 
derzeit weg wie warme Semmeln. Experten 
gehen davon aus, dass ein Haushalt damit 
bis 20 Prozent seines Stroms selbst produ-
zieren kann.

Wie der Name sagt, handelt es sich dabei um 
kleine Photovoltaikanlagen für den Balkon. 
Sie bestehen aus ein bis zwei Solarmodulen, 
lassen sich an einer senkrechten Fläche wie 
einem Geländer und der Hauswand installie-

ren oder auf der Terrasse aufstellen. Selbst 
bei einer Nordausrichtung kann man noch 
mit einer Leistung um die 60 Prozent 
rechnen, informiert das Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT).  

Achtung,  
Genehmigungspflicht!

Da die Mini-Kraftwerke genehmigungspflich-
tig sind, müssen sie bislang sowohl bei der 
Bundesnetzagentur als auch beim eigenen 
Netzbetreiber angemeldet werden. Zwar ist 
keine Erlaubnis des Vermieters erforderlich, 
solange keine grundlegenden baulichen Än-
derungen vorgenommen werden. Dennoch 
raten die Verbraucherschützer dazu. Bei 
einer Eigentümergemeinschaft muss eine 
Mehrheit zustimmen. Die erlaubte Höchst-
leistung liegt derzeit bei 600 Watt.

Sobald die Anlage in die Steckdose ge-
steckt wird, läuft der erzeugte Strom in den 
haushaltseigenen Stromkreislauf ein. Kühl-
schrank, Computer und Kaffeemaschine 
bedienen sich zuerst an dieser Quelle, bevor 

KOMM SHOPPEN.KOMM SHOPPEN.

Alles für denSommer
gibt es bei 
Tupperware

Mülheimer Straße 20 
51469 Bergisch Gladbach 

Montag, Dienstag & Donnerstag 
von 13 bis 19 Uhr 

Jeden ersten Samstag des 
Monats von 10 bis 16 Uhr
 tupperwareshop.koelnost

Einkaufen und
direkt mitnehmen

©
Studio Harm

ony - stock.adobe.com
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Wussten Sie, dass gedruck-
te Texte und Anzeigen län-
ger im Gedächtnis bleiben 

als Online-Formate? Natürlich, unse-
re Redaktion, unsere Grafik und der 
Vertrieb sind auch permanent online 
und ohne News aus dem Netz macht 
das Leben ja auch keinen Sinn. 

Trotzdem sind wir ein bisschen stolz, 
was wir mit unserem Printprodukt 
GL KOMPAKT in den vergangenen 
Jahren geleistet haben und leisten. 
Der redaktionelle Teil ist als qualitativ 
hochwertig angesehen und wird viel 
gelesen, was die unzähligen Mails zu 
den einzelnen Themen bestätigen. 

Heinz Plitzko & Andreas Neuber 
Mobile Pflege Moitzfeld

Wir arbeiten regelmäßig 

mit GL KOMPAKT. Durch 

Advertorials und Anzei-

gen machen wir zum 

Beispiel auf unser An-

gebot Betreutes Reisen 

aufmerksam und das 

wirkt. Nach einer sol-

chen Veröffentlichung 

erreichen uns schnell 

zahlreiche Anfragen.“

Mick Schüller
Solar Champions

Nach dem Beitrag in 

der GL KOMPAKT  

hatten wir sofort  

mehrere wirklich  

qualifizierte Kunden- 

anfragen und sind 

gerade dabei, diese 

abzuarbeiten. Können 

wir nur empfehlen.“

Dorothea Wahle
Daume

GL KOMPAKT ist ein 

klasse Format für News 

und Stories aus und 

über Bergisch Gladbach. 

Da präsent zu sein, 

ist für uns als lokaler 

Einzelhandel quasi 

ein Muss. Wir haben 

sehr viele Kunden, die 

prompt auf die Anzei-

gen in GL KOMPAKT 

reagieren und hier im 

Geschäft konkret nach 

den beworbenen  

Produkten fragen.“

GL KOMPAKT. Immer wieder mailen uns Werbekunden oder rufen uns
an, um sich für die gute Zusammenarbeit zu bedanken und den hohen 
Wirkungsgrad unserer Anzeigen und Advertorials zu bestätigen. 

Das  
Magazin 

für die 
Stadt
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Mark Peters
POTYKA 

Wir arbeiten seit  

vielen Jahren mit  

der GL KOMPAKT  

zusammen und  

werden immer  

wieder von neuen 

Innovationen und 

Marketingideen  

positiv überrascht. 

Vielen Dank.“

Danke dafür an unsere aktiven Lese-
rinnen und Leser. 

Danke aber auch an die vielen Wer-
bekunden, mit denen wir ja schon 
naturgemäß viel in Kontakt stehen. 
Sie schätzen unser Magazin, weil sie 
von den Kunden auf die Anzeigen in 
GL KOMPAKT angesprochen werden 
und sich der Anzeigenpreis für sie 
lohnt. Ein paar dieser Statements ha-
ben wir hier auf diesen zwei Seiten 
mal wiedergegeben. 

GL KOMPAKT

WISSENSWERTES

Timo Kuckelberg

02202 282828 
timo@kuckelberg-medien.de

Wir begleiten Sie mit 10 Ausgaben durch 
das Jahr – News, Rückblicke, Events und 
Tipps, Themen-Specials wie Gesundheit, 
Hochzeit, Bauen und vieles mehr.

• erscheint 10 x jährlich

• kommt direkt in die Haushalte

• zusätzliche Auslegung an
öffentlichen Stellen

• Druckauflage: 54.000 Exemplare

• Social Media & Website:

 & glkompakt.de

Ihr Kontakt 
zu uns:

Wollen auch 
Sie mit uns 
zusammen- 

arbeiten?

Marlon Rademacher
La Cuisine Rademacher

Wir haben unser 

Restaurant in Köln-

Dellbrück und wir 

schalten ausschließlich 

Anzeigen in  

GL KOMPAKT. Der 

Effekt: Viele Bergisch 

Gladbacher kennen 

uns und kommen als 

Gäste zu uns. Das 

werden wir weiter  

so machen.“

Simone Wilhelms
Sanitätshaus Kellberg

Wir arbeiten gerne mit 

GL KOMPAKT zusam-

men, weil es wirklich 

etwas bringt. Die 

Reichweite ist hoch, 

das Werbeumfeld 

qualitativ hochwertig 

gestaltet, viele Kunden 

hier bei uns im Ge-

schäft nehmen direkt 

Bezug auf Anzeigen 

oder Advertorials, die 

wir in GL KOMPAKT 

geschaltet haben. Das 

lohnt sich wirklich.“

Lucas Tomczyk
Küchenwelten Reimers

Die Anzeigenschaltung 

in GL KOMPAKT ist für 

uns ein sehr wertvoller 

Baustein in unserem  

Marketing-Plan.  

Regelmäßig werden  

so Neukunden auf  

uns aufmerksam und  

lassen sich für ihre 

Küche beraten.“



Freitag, 7. Juli ab 18.30 Uhr:  
Konzert mit Matthes und Friend,  
und Abba-Coverband

Samstag, 8. Juli ab 19.30 Uhr:  
Playbackshow, in der Pause Drummerholics

Sonntag 9. Juli ab 11 Uhr:  
Traktoren-Oldtimershow, Frühschoppen; 

13.33 Uhr: Schürreskarrenrennen, 15.30: Konzert 
Die Flöckchen

Montag, 10. Juli ab 14 Uhr:  
Familientag, Karussellfahren zu Special-Preisen  
(bis circa 20 Uhr)

eine Rundtour durch den Ort. Auf die Minute 
genau um 13.33 Uhr startet das Schürreskar-
renrennen, die Flöckchen treten um 15.30 Uhr 
auf. Zum Ausklang am Montag drehen sich ab 
14 Uhr die Karussells auf dem Dorfplatz zum 
Familientag zum reduzierten Preis. 

Für die Organisation sind seit 2009 Jürgen 
Kniffler und Rolf Eschbach verantwortlich. 
„Ohne Sponsoren wäre die Kirmes nicht 
möglich und wir sind auch froh, dass uns 
die Stadt bei Wasser- und Stromversorgung 
unterstützt“, sagt Eschbach, einer der beiden 
alteingesessenen Herkenrather. 
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Legendäres lebt
HERKENRATH. Die Decke-Bunne-Kirmes hat zwei legendäre Traditionen: Natürlich 
zum einen das urbergische Bohnen-Gericht, zum anderen die Playbackshow, die es 
jetzt auch schon (mit Unterbrechungen) seit rund 25 Jahren gibt. 

VON KLAUS PEHLE

D ie legendären Traditionen in Herken-
rath leben. Auf der Decke-Bunne-Kir-
mes vom 7. bis zum 10. Juli wird es 

erstens wieder über die Tage verteilt tausende 
Portionen Decke Bunne geben. Und zweitens 
am Samstag die Playbackshow, die Ende der 
90er von Conny Burgmer und Petra Schulz er-
funden wurde. 

Das ist aber längst noch nicht alles, was die 
Menschen am ersten Juli-Wochenende in 
den Ort lockt. Los geht es direkt am Freitag-
abend mit einem Konzert einer international 
bekannten (und beliebten) Abba-Coverband. 
Im Vorprogramm (ab 19 Uhr) steht ein echter 
Herkenrather auf der Bühne auf dem oberen 
Schulhof: „Matthes and Friend“ liefern schöne, 
handgemachte Gitarrenmusik. Die Eurythmics, 
Peter Fox, Brings und Aretha Franklin sind 
dann Programmpunkte der Playbackshow am 
Samstag (ab 19.30 Uhr, oberer Schulhof). In 
der Pause gibt es die Drummmerholics. Auf 
dem unteren Schulhof sind am Sonntag ab 11 
Uhr Traktor-Oldies zu sehen – begleitet von ei-
nem Frühschoppen. Die Trecker machen auch 

Seit etwa einem Vierteljahrhundert gibt es auf der Decke-Bunne-Kirmes in Herkenrath die Playbackshow.  
Die Stardoubles kommen dabei aus dem Ort. 
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Weitere Informationen zum Event  
und zum Ablauf des Abends auf der  
Website www.whitedinner-gl.de und auf  
der Facebook-Seite der Agentur Strothmann  
www.facebook.com/AgenturStrothmann. 

White Dinner –  
Es wird in Weiß getafelt
BERGISCH GLADBACH. Das White Dinner ist zurück in 
Bergisch Gladbach. Nach dreijähriger coronabedingter 
Pause findet das „weiße Abendessen“ wieder statt.

D ie Tische werden am Freitag, 14. Juli ab 19.30 Uhr ge-
deckt. Die Teilnahme am mittlerweile vierten White Dinner 
ist kostenlos und ohne Voranmeldung möglich. Einzige 

Voraussetzung: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erscheinen 
komplett in Weiß gekleidet und bringen ihre Tische, Stühle, Spei-
sen und Getränke selbst mit. Gerne gesehen sind weiße Porzel-
lanteller, Stofftischdecken und -servietten. Eine hübsche Deko-
ration rundet das individuelle Tischensemble ab. Der Fokus liegt 
bei einem White Dinner auf dem eleganten Gesamteindruck der 
Gesellschaft in Weiß und einer harmonischen Stimmung.

Bisher wurde den Teilnehmern zunächst nur der offizielle Treff-
punkt mitgeteilt, von welchem man gemeinsam zum eigentlichen 
Ort des White Dinners aufbrach, um dort die weißen Dinnertafeln 
aufzubauen (zuletzt im Innenhof der Alten Dombach). In diesem 
Jahr gibt es eine kleine Neuerung: Drei Stunden vor Veranstal-
tungsbeginn wird der Ort über die Website des White Dinners und 
die Facebook-Seite der Agentur Strothmann bekannt gegeben. 

Ins Leben gerufen hat das White Dinner Elke Strothmann mit ih-
rer PR- und Eventagentur. Mitveranstalter ist der Bürgerverein 
„Wir für Bergisch Gladbach“. Vor der Pandemie hatte sich das 
White Dinner in Bergisch Gladbach bereits zu einer festen Größe 
im Veranstaltungskalender der Stadt etabliert mit jeweils rund 60 
bis 80 Gästen.       REE

Paffrather Str. 70 
51465 Bergisch Gladbach

 02202 2561-0 
www.die-kette.de/karriere

Komm zu uns ins Team!
Wir suchen dich!

  dieImmobilie
      @die.immobilie

Gabriele Kreileder-Heitz 
& Blanca Heitz GbR

(0 22 04) 70 38 702 
info@dieimmobilie.biz 

  dieImmobilie
   @die.immobilie

Gabriele Kreileder-Heitz 
& Blanca Heitz GbR

(0 22 04) 70 38 702
info@dieimmobilie.biz 

     

Sprechen Sie uns gerne an!

Ihre verlässlichen Partnerinnen im Immobiliengeschäft!

Gefahrenstufe:

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 | 0177 2970530

• Professionelle Baumfällung (auch schwierige) • fachgerechter Rückschnitt  
• Bagger- und Planierarbeiten • Zaunbau • Wurzelfräsung

Die große Bilderreihe

(12) MOTOR-GESTRÜPP-GRAS-ZERKLEINERER 
...ein wahrer PS-starker Zerstörer

die Maschine wird zum entfernen von Brombeeren, 
Gestrüpp und hohem Gras auf Grundstücken eingesetzt

Merkmale:
• kraftvoll
• bedienerfreundlich
• ergebnisorientiert
• Männer-Spielzeug 

5    sehr groß 
4    groß 
3    erheblich 
2    mäßig 
1    gering

 

TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982636 | 0177 2970530

Professioneller
Rückschnitt & Baumfällung

Wir bieten unter anderem:
Wurzelfräsung · Schredderarbeiten ·
Arbeitsbühneneinsatz bis 30 Meter Höhe

Ausgeführt mit hoher 
Fachkompetenz.

x

Die große Bilderreihe
(10)GREIFBAGGER … das Schwergewicht der besonderen Klasse

Professionelle Baumfällung (auch schwierige) · fachgerechter Rückschnitt · 
Bagger- und Planierarbeiten · Zaunbau · Wurzelfräsung

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau 
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 |  0177 2970530

Gefahrenstufe:
5 sehr groß
4 groß
3 erheblich
2 mäßig
1 gering

der lange Greifarm ist ein gefragter Helfer 
nach Stürmen und anderen Katastrophen TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

• konkurrenzlos
• stark
• unverzichtbar

Merkmale:

HEIZUNG  |  LÜFTUNG  |  SANITÄR  |  ELEKTRO      SPANIER-GMBH.DE

Heizung & Bad.
Ihr wohliges Zuhause!

D. Spanier GmbH
Tel. 02202 9875-0

service@dspanier.de

Spanier_Motiv_1_90x64_2020_DU.indd   1Spanier_Motiv_1_90x64_2020_DU.indd   1 30.11.20   12:3230.11.20   12:32

http://www.die-kette.de/karriere/
https://www.spanier-gmbh.de/
http://www.kahn-gartenideen.de/
https://www.dieimmobilie.biz/
https://whitedinner-gl.de/
https://www.facebook.com/AgenturStrothmann
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St. Sebastianus-Schützen 
laden zum Feiern ein
HAND. Gute Stimmung ist garantiert beim alljährlichen großen Schützen- und Volksfest der  
St. Sebastianus Schützenbruderschaft in Hand. 

L os geht es am Freitag, 14. Juli, mit der 
3. Hander Partynacht im Festzelt (Han-
der Straße 60). Ab 19.30 Uhr kann bei 

Discomusik der 80er- und 90er-Jahre ge-
tanzt werden.

Für die Schützen ist der Samstag, 15. Juli 
großer Wettkampftag. Ab 12 Uhr starten auf 
der Vereinsanlage Königs-, Prinzen- und 
Schützenprinzen-Schießen, das Bambi-
nischießen sowie das Vereins- und Grup-
penschießen und als krönender Abschluss 
das finale Königsschießen. Im vergangenen 
Jahr holte sich Markus Kierdorf den Königs-
titel, der vielen in der Region als Sänger 
des Duos „Die Flöckchen“ bekannt ist. Am 
Abend steigt im Festzelt die 3. Hander Live-
Schlagernacht mit Tommy Steiner, Gaby 
Baginsky und Alexander Martin (19.30 Uhr, 
Eintritt 15 Euro).

Der Sonntag, 16. Juli beginnt wie gewohnt mit 
einem Hochamt in der Pfarrkirche St. Konrad 
(10 Uhr) und dem Umzug zum Festzelt. 

Dort ist ab 11.45 Uhr Frühschoppen mit 
Blasmusik. Am Nachmittag wird im Vereins-
heim Kaffee und Kuchen serviert, bevor sich 
um 16 Uhr der große Festzug mit Königs-
parade auf den Weg macht. Den Ausklang 
bildet der Krönungs- und Familienball ab  
19 Uhr mit der Tanzband „Steffi“.  

Im Programm fehlen auch in diesem Jahr 
nicht die große Tombola und der beliebte 
Antik- und Trödelmarkt, der am Sonntag 
um 11 Uhr öffnet. 

Seit 1911 pflegt die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft in Hand ihre Traditionen, am-
tierender Vorsitzender ist Peter Knoob.  REE

Weitere Infos unter: 
www.hander-schuetzen.de

Das amtierende Königspaar Markus und  
Felicitas Kierdorf.

Schlemmer-Meile und 
buntes Bühnenprogramm
PAFFRATH. Spaß für kleine und große Besucher verspricht das große Dorffest, 
mit Musik, leckerem Essen und viel Gelegenheit für das gesellige Miteinander.

Bereits zum 41. Mal hat die Interessen-
gemeinschaft (IG) Handel, Handwerk, 
Banken und Vereine Paffrath e. V. ein 

buntes Festprogramm vorbereitet. Traditio-
nell am zweiten Juli-Wochenende (8./9. Juli) 
geht es rund. Am früheren Dorfplatz können 
sich sich die Besucher auf Infostände, Kin-
deraktionen wie Bungee-Jumping oder Ka-

russell und ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm freuen. 

Ein Trödel- und Kinderflohmarkt ergänzt an 
beiden Tagen das Angebot. Auch Paffrath von 
oben zu betrachten ist wieder möglich: Ein 
großer Kran bringt eine Ballon-Attrappe samt 
Original Ballon-Korb in Fernsichthöhe.

Wo normalerweise Autos parken, wird 
wieder die „Schlemmer-Meile“ mit Bier-
garten aufgebaut. Im Schatten der Bäu-
me laden Tische und Bänke dazu ein, 
in Ruhe ein reichhaltiges kulinarisches 
Angebot zu genießen. Gleichzeitig dient 
der Biergarten als Tribüne für die Darbie-
tungen auf der Bühne, die wieder neben 
der Einfahrt zum Höffenplatz steht.

Den musikalischen Auftakt am Samstag, 
8. Juli, um 12 Uhr gestaltet die Big Band 
Bergisch Gladbach. Nach der offiziellen Eröff-
nung (13 Uhr) geht es auf der Bühne weiter 
mit dem Chor Heimatklänge Nußbaum (15 
Uhr), der Tanzschule Osterow (16 Uhr) sowie 
den Bands Akustonauten (17 Uhr) und Rück-
spiegel (19.30 bis 23 Uhr). 

Der Sonntag beginnt mit dem Jazzfrühschop-
pen der Climax Band Cologne (11.30 Uhr), 
weiter geht es mit Musik von Price & Franklin 
(15 Uhr), einer Tanzshow (16 Uhr), dem Sänger 
Pascal Lüders (16.30 Uhr) und Charlies rollen-
der Disco (18.30 bis 20 Uhr).                  REE

https://www.hander-schuetzen.de/
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benötigen zwei KiTas in Lücke-
rath“. Der Stadtentwicklungs- 
und Planungsausschuss hat vor 
der Sommerpause am 12. Juni 
sowohl die Planung einer KiTa auf 
der Lenawiese (im Einvernehmen 
mit der Bienenwiese) beschlos-
sen und zudem zugestimmt, den 

Bebauungsplan für das Carpark-Gelände so 
zu ändern, dass dort der Bau einer KiTa mög-
lich ist. Die endgültigen Entscheidungen lie-
gen beim Stadtrat und eine Umsetzung geht 
nicht von heute auf morgen.  

Um dem akuten Mangel am Betreuungsplät-
zen möglichst rasch entgegenzuwirken, will 
die Stadt drei KiTas in Modulbauweise nach 
dem Vorbild der Sofortschulen errichten: In 
der Innenstadt in der Jakobstraße, in der 
Schulstraße in Sand und am Nittumer Weg 
in Schildgen.                  REE

Weitere KiTa-Plätze 
unbedingt nötig
LÜCKERATH. Wo in Lückerath sollen zusätzliche Kinderbetreuungsplätze  
geschaffen werden? Auf dem sogenannten Carpark-Gelände an der Bensberger 
Straße oder auf der Lenawiese?

Über diese beiden für eine neue KiTa 
möglichen Standorte wird seit Lan-
gem kontrovers diskutiert. Gegen die 

Bebauung der Lenawiese an der Straße Am 
Fürstenbrünnchen, rechts begrenzt von der 
Straße Pützchen, waren von Anfang an aus 
Naturschutzgründen Bedenken laut geworden. 
Auf dem Carpark-Gelände befinden sich Wohn-
container für Geflüchtete aus der Ukraine. Die 

Stadt musste dort jetzt sogar zusätzliche Mo-
dule aufstellen, um die Unterbringung weite-
rer Geflüchteter zu sichern. Eine KiTa ist aber 
möglich zwischen Flüchtlingsunterkunft und 
Seniorenwohnheim, allerdings muss der Be-
bauungsplan entsprechend geändert werden.

Die CDU hatte im Frühjahr die Forderung auf 
den Tisch gebracht: „Kein entweder oder – wir 

Wieder aktuell als 
Standort für den  
Bau einer KiTa:  
Die Lenawiese.

FLACHSBERG 14 · BERGISCH GLADBACH-PAFFRATH · WWW.BAECKERLOB.DE

wo Sie wohnen
Wir backen,

Ta
ss

e:
 m

at
is7

5,
 H

im
m

el
: M

H,
 K

uc
he

n:
 kr

ia
ng

ph
ot

o3
1 

– s
to

ck
.a

do
be

.co
m

Zum Paffrather Dorffest:Kaffee und Kuchen vor der Bäckerei LOBSonntag, 9. Julimit buntem Unterhaltungsprogramm  u. a. „Juppi mit dem Akkordeon“,  
„De Schinghellije“ mit „süßen Schweinereien“, heiße Würstchen, Eiskaffee,Eisschokolade & vieles mehr

DER SCHÖNSTE 
ORT FÜR IHR FEST!

Reservierungen unter 02202.247108 · www.penthouse-gl.de

Feiern Sie exklusiv im Zentrum der Stadt!
Das barrierefrei erreichbare Penthouse im  
Bergischen Löwen bietet wunderschönes 
Ambiente mit Ausblick auf die Stadt –  
auf der großen Dachterrasse haben bis zu  
100 Gäste Platz.

PENTHOUSE 
Konrad-Adenauer-Platz 7 · 51465 Bergisch Gladbach

https://penthouse-gl.de/
https://www.bestattungshauskoziol.de/
https://baeckerlob.de/
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Spielplatz-Fest
„Kleine Dombach“ 
SAND. Ein großes Spielplatz-Fest 
steigt auf dem Gelände der  
Papiermühle Alte Dombach. Am 
Samstag, 5. August, geht es dort 
von 13 bis 17 Uhr tüchtig rund.

BENSBERG. Im Autohaus Gieraths hat sich in den vergangenen Monaten 
einiges getan: Über die Modelle der Marke Cupra können sich die Kunden jetzt 
in besonders komfortabel ausgestattetem Ambiente informieren. Organisiert wird das Fest für die gan-

ze Familie vom Verein der Freunde 
und Förderer des LVR-Industrie-

museums Bergisch Gladbach. „Da wird es 
jede Menge Spiele und Aktionen geben“, 
erläutert der Vereinsvorsitzende Christoph 
Schlundt. Besonderes Augenmerk liegt auf 
dem zuletzt errichteten Spielgerät, einer 
Doppelnest-Schaukel, die von den Kindern 
gern genutzt wird.

„Kleine Dombach“ heißt der Themenspiel-
platz, der 2014 als gemeinsames Projekt 
des Fördervereins und des LVR-Industrie-
museums entstanden ist. Spielerisch wird 
dort die Arbeitsweise der Papiermühle 
nachgestellt und damit an die Thematik 
der Wasserkraftnutzung herangeführt, die 
Teil der Bergisch Gladbacher Geschich-
te ist. Es gibt ein schönes, geräumiges 
Spielhaus mit einem großen Wasserrad, 
daneben eine Wasserspielanlage mit einer 
Sandtransportbahn und kleinem Mühlrad.

Besonders beliebt ist der Matschbereich. 
Dort kann nach Herzenslust gebaggert, 
gebuddelt und gematscht werden. Das 
Wasser hat Trinkwasserqualität, birgt also 
kein Risiko für die Kinder. Rundherum be-
finden sich noch weitere Spielgeräte wie 
Schaukeltiere und große Wiesenflächen 
zum Toben.           REE

Verein der Freunde und Förderer  
des LVR-Industriemuseums Bergisch  
Gladbach – Papiermühle Alte Dombach e. V.
Alte Dombach 1 · 51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 936680

Weitere Informationen unter:
www.gieraths.de

Multimediale Beratung
in der Cupra-Lounge

VON MARIE BREER

Im Rahmen der Umsetzung der neuen Cu-
pra-Corporate-Identity-Vorgaben hat das 
Autohaus Gieraths in Bensberg in seinem 

Showroom eine spezielle CUPRA-Ausstel-
lungsfläche im Lounge-Style geschaffen. Da-
für wurden unter anderem hochwertige Bo-
denfliesen verlegt, flexible Lichtinstallationen 
installiert und stylisches Mobiliar platziert. 

Die Cupra-Lounge bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten für die moderne Fahrzeug-
präsentation mit digitalen Inhalten wie zum 
Beispiel digitale Preisauszeichnung, die dem 
Kunden ermöglicht, vom Ausstellungsfahrzeug 
ausgehend eine ganz individuelle Konfigurati-
on für sein Wunschauto zusammenzustellen. 
Drei Großbildschirme bieten Informationen zu 
den aktuellen Cupra-Modellen. Ein Merchan-
dise-Shop rundet das Angebot ab: Hier finden 
sich verschiedene, qualitativ hochwertige Ar-
tikel für alle Cupra-Begeisterten.

Die Gebr. Gieraths GmbH ist ein Familienun-
ternehmen in der vierten Generation und ver-
fügt über 90 Jahre Kompetenz, Erfahrung und 
Know-how. Seit der Gründung des Automobil-
geschäfts „Gebrüder Gieraths“ im Jahre 1928 
steht das Unternehmen für Qualität und Ser-
vice. Das Stammhaus befand sich zunächst 

an der Bensberger Hauptstraße und zog 
1971 in die Kölner Straße 105. 1999 
wurde eine Filiale an der Ecke Paff- 
rather Straße/Handstraße in Bergisch 
Gladbach-Paffrath eröffnet. Zu den Mar-
ken im Gieraths-Portfolio zählen SEAT 
und CUPRA.
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https://gieraths.de/
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Laurentiuskirmes: 
von Samstag, 12. bis Dienstag, 15. August. 
12. August: 
10 Uhr: Messe mit Schaustellern in der Kirche 
Sankt Laurentius, anschließend Brötchen und 
Kaffee vor der Kirche 
12 Uhr: Offizielle Kirmeseröffnung
15. August:  
Abends großes Feuerwerk 

Der „Ostseestar“: Ein stolzes, 38 Meter 
hohes Riesenrad, das traditionell nur 
zur Laurentiuskirmes in Gladbach zu 

bewundern ist, steht vom 12. bis 15. August 
auf dem Konrad-Adenauer-Platz in der Innen-
stadt. Es wird an den vier Tagen die weithin 
sichtbare Landmarke sein, die zeigt: Es ist 
wieder Kirmes in der Stadt. Und dieses Mal 
kommt die Attraktion mit ihren 26 Gondeln 
(eine für Menschen mit Behinderung) frisch 
aufgehübscht daher. Ein opulentes neues 
Vordach haben die Betreiber Gormanns und 
Söhne dem Fahrgeschäft verpasst. „Wunder-
schön“, schwärmt Burkhardt Unrau, der Orga-
nisator der Kirmessen in der Stadt.

Unrau betont aber, dass nicht nur die großen 
Attraktionen den Reiz einer guten Kirmes aus-
machen. „Die Großen bauchen die Kleinen, die 
Kleinen brauchen die Großen.“ Heißt: Ohne Man-
del- und Bierwagen, ohne Los- und Schießbude 
stünde das Riesenrad ziemlich alleine da. Wobei 
die größte Faszination wohl immer vom Spekta-
kulären ausgeht. Und da ist in diesem Jahr für 
Gladbach auch der „Steamer“ (früher: „Flipper“) 
zu nennen. Er ist von der Schaustellerfamilie 
Langhoff rundum erneuert worden. Es ist ein 
Fahrgeschäft mit um sich selbst drehenden Gon-
deln, dabei wird der ebenfalls rotierende Unter-
grund auf etwa 45 Grad Neigung hochgefahren. 

„Die Kirmes in Gladbach ist aber auch eine 
für die ganze Familie“, ist Unrau wichtig. Es 
gibt eben auch zahlreiche Fahrgeschäfte, auf 
denen sich die kleineren Besucher vergnügen 
können. Und auch die wollen anschließend eine 
Zuckerwatte. Also auch hier gilt: Klein und Groß 
macht die Mischung. Die Schausteller sind auf 
jeden Fall hochmotiviert, den Besucherinnen 
und Besuchern vier wunderbare Tage in der 
Innenstadt zu liefern.     KP

Neue Standard/Latein Grundkurse
Wir laden Sie herzlich zu unseren Grundkursen ein! Die 1. Probestunde  
ist kostenlos, die folgenden 7 Stunden kosten 65€/Person. 

Wochen voller Tanz und Spaß warten auf Sie. Bei unserem exklusiven  
Abschlussball können Sie Ihr Gelerntes präsentieren. Wir freuen uns auf Sie!

Paffrather Straße 311   ·   51469 Bergisch Gladbach   ·   E-Mail: info@tanzschuleosetrov.de   ·   Telefon: 0172 7008069

Montags 
21.15 – 22.30 Uhr 
Kursbeginn: 07.08.2023

Sonntags 
20.15 bis 21.30 Uhr 
Kursbeginn: 13.08.2023

Tanzen macht glücklich!

Sie haben  
schon Erfahrung?  

Quereinstieg
jederzeit  
möglich!

Schausteller  
voll motiviert
INNENSTADT. Mit einem großen Riesenrad, einer frisch 
neu hergerichteten Attraktion und mit zahlreichen Buden 
und Wagen kommen die Schausteller im August zur  
Laurentiuskirmes nach Bergisch Gladbach.

Der Ostseestern ist ein Prachtexemplar an Riesenrad und kommt mit neuem Vordach zur Laurentiuskirmes.

https://tanzschuleosetrov.de/
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Ein Muss für Pferdefreunde 
HEBBORN. Das Reitturnier Bergisch Classics des Reitervereins  
Hebborner Hof bietet an zwei Wochenenden (12. und 13. August 
sowie 17. bis 20. August) Tradition zum Anfassen, unterhaltsame 
Shows und ein großes Ausstellungsangebot. 

30-Jahr- 
Feier mit DJ 
Am 15. September 
1993 gegründet, feiert 
der Reiterverein dieses 
Jahr sein 30-Jähriges. 

Der Hebborner Hof hat 
rund 210 Mitglieder – fast die Hälfte davon jünger 
als 26 Jahre. 

Die Bergisch Classics finden zum 28. Mal statt, 
zum dritten Mal getrennt in Dressurwochenende 
und Springtage. Nach dem Großen  
Preis am letzten Turniersonntag  
wird das Jubiläum mit DJ im  
Turnierzelt gefeiert.

Alle Infos unter:  
www.rv-hebbornerhof.de

VON KLAUS PEHLE

Fast drei Jahrzehnte sind sie schon ein 
Muss-Termin für Pferdesportfreunde der 
Region: Flair und Format der Bergisch 

Classics, des großen Sommerturniers auf 
dem Hebborner Hof, sind etwas ganz Be-
sonderes und an zwei Wochenenden im Au-
gust ist es wieder so weit. Bei den Bergisch 
Classics genießen bis zu 7.000 Besucher das 
bunte Treiben rings um die Wettbewerbe und 
fiebern mit ihren Stars in Dressur-Viereck 
und Spring-Parcours auf einem der schöns-
ten Turnierplätze im Rheinland. 

Die Bergisch Classics sind ein Reitsport-Event 
für Nachwuchsreiter, Amateure und Profis. 
Pferdefreunde erleben auf dem Hebborner Hof 
packenden Sport, unterhaltsame Shows und 
ein vielfältiges Ausstellungsangebot. „Wir sind 
stolz darauf, unsere langjährige Tradition mit 
Hilfe unserer treuen Partner sowie der vielen 
ehrenamtlichen Helfer fortführen zu dürfen 
und freuen uns auf unsere Gäste im August“, 
sagt Turnierleiter und Vereinschef Matthias 
Beggerow vom gastgebenden Reiterverein 
Hebborner Hof. 

Dressurreiter freuen sich bei der 28. Auflage 
der Bergisch Classics auf 21 Wettbewerbe 
in verschiedenen Klassen (12./13. August). 
Sportlicher Höhepunkt ist der Große Dres-
surpreis von Bergisch Gladbach, eine Kür 
der Klasse S*** mit Musik, die am Sams-
tagabend unter Flutlicht geritten wird. Für 
die Springreiter werden die Parcours in der 
Folgewoche aufgebaut (17. bis 20. August). 
An vier Tagen starten 23 Prüfungen, von E 
wie Einsteiger bis S**, die schwere Klasse. 
Beim prestigeträchtigen Großen Preis von 
Bergisch Gladbach, dem Sonja-Kill-Gedächt-
nisspringen am Sonntagsnachmittag, treten 
die Stars im Springsattel gegeneinander an –  
jedes Jahr ein Publikumsmagnet. 

Optimale Bedingungen auf den Dressur- und 
Springplätzen, dazu ein Programm mit Show-
einlagen, Shoppingmeile und Gastronomie-
zelten – die Bergisch Classics bieten einen 
bunten Mix aus Sport und Unterhaltung. Die 
Veranstalter vom Reiterverein Hebborner Hof 
rechnen mit mehr als 1.700 Pferden und 700 
Teilnehmern aus ganz NRW und dem Bundes-
gebiet für mehr als 2.000 Startplätze. Peter 
Lautz, Hausherr auf dem Hebborner Hof und 

zweiter Vorsitzender im Verein, erläutert das 
Konzept: „Uns geht es um den Nachwuchs 
im und unter dem Sattel, im Fokus stehen die 
jungen Reiterinnen und Reiter ebenso wie die 
jungen Pferde. Am Start sind aber natürlich 
auch die Amateure und Professionals, insbe-
sondere in den höheren Leistungsklassen.“ 
Der Erfolg ihres Turnierklassikers gibt den 
Machern Recht. Einen Grund mehr zu feiern 
haben sie ohnedies: Der Reiterverein begeht 
sein 30-Jähriges. 
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Vereins-Amazone 
Lara Wittlings, die 

im Stechen um den 
Großen Preis auf 

dem vierten Platz 
landete.

Vorjahressieger Thomas Kuck beim Großen Preis von Bergisch Gladbach.

www.patt-wohnen.de
EINRICHTUNGSHAUS    KÜCHENHAUS    OBJEKTPLANUNG

3030

2023

https://www.hebbornerhof.de/
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FIRMENPRÄSENTATION

W elcher Typ Fahrrad soll es sein, 
wie und wo soll es eingesetzt 
werden – das sollte als erste 

wichtige Frage abgeklärt werden“, meint 
Jörg Prumbaum von Zweirad Prumbaum 
aus Dellbrück. Er führt den Familienbetrieb 
in vierter Generation und rät dazu, sich vor 
dem Kauf auf jeden Fall zur Beratung an ei-
nen Fachbetrieb zu wenden.

Soll das E-Bike nur in der Stadt etwa zum 
Einkaufen oder für den Weg zur Arbeit genutzt 
werden, für entspannte Wochenendfahrten 
über Land, für den Fahrradurlaub über Berg 
und Tal, für richtig flotte Fahrten auf der Stra-
ße oder sportliche Touren über Stock und 
Stein in schwierigem Gelände? Vielleicht auch 
zum Transport von Warenlasten oder Kindern? 

Beachtet werden muss die 
Batteriekapazität, denn da-
von hängt die Reichweite ab. 
Wie leistungsstark muss der 
Motor sein, das Herzstück ei-
nes E-Bikes? Die Qualität der 
Schaltung, der Bremsen und der Federung 
sind entscheidend für die Sicherheit und 
den Komfort während der Fahrt, ebenso die 
passende Rahmengröße, die sich nach der 
Körpergröße richtet. Bei den vielen Marken-
herstellern am Markt gibt es für jeden Ein-
satz das geeignete Modell.

E-Bike-Einsteiger sollten wenn möglich auch 
ein Fahr- und Sicherheitstraining absolvie-
ren, um die Eigenschaften dieser Fahrräder 
kennenzulernen, etwa das spezielle Verhal-

ten beim Bremsen. Solch ein Training bietet 
auch Zweirad Prumbaum an, ebenso wie eine 
fachgerechte Wartung und technischen Sup-
port bei Updates und Elektronik-Checks.

ZWEIRAD PRUMBAUM. E-Bikes werden heute stärker  
nachgefragt als traditionelle Fahrräder. Das Angebot ist riesig –  
wie finde ich das passende Rad für mich? 

Darauf sollten  
E-Bike-Käufer achten

Jetzt E-Bike-Beratungstermin buchen!

An
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Inh.: Jörg Prumbaum

WIR BEWEGEN EUCH

Entdecke den Sommer
auf zwei Rädern

Besuche unsere Filialen in Köln 
und Overath und sichere dir eins 
von über 8000 sofort verfügbaren
Bikes und E-Bikes. 0%*

Finanzierung
Finanzierung

51069 Köln, Dellbrücker Hauptstraße 43-47  I  51491 Overath, Hammermühle 20B  
Öff nungszeiten: Mo.- Fr. 10 - 19 Uhr (Overath bis 18:30 Uhr), Sa. 09 - 15 Uhr I www.2rad-prumbaum.de

Wir machen dein (E-)Bike wieder fi t 
Unsere Service-Center öffnet extra früh!

Waltherstraße 49-51 | Tor 4
51069 Köln-Dellbrück

Mo. - Fr. 08:00 - 19:00 Uhr
Sa. 09:00  - 15:00 Ihr

30 %
auf alle Serviceleistungen

an bei uns gekauften Fahrzeugen!

Finanzierung und Leasing möglich.
Sprecht uns an!

*Gültig für die ersten 12 Monate. *2 Weitere Infos unter www.2rad-prumbaum.de.

sofort verfügbaren
*²

Inh.: Jörg Prumbaum

WIR BEWEGEN EUCH

https://www.2rad-prumbaum.de/


Das Unternehmernetzwerk Best of Bergisch hat sich zum 
Ziel gesetzt, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
in der Region zu unterstützen. Zudem möchte der Verein 
an Projekten mitarbeiten, die dazu beitragen, das Leben 
in Bergisch Gladbach attraktiver zu gestalten. Aus der 
Überzeugung, dass Bäume und Pflanzen einen erheblichen 
Beitrag zu einem besseren Klima in der Stadt leisten, ist das 
Projekt »Mehr Grün für unsere Stadt« entstanden, und auch 
in diesem Jahr soll wieder fleißig gepflanzt und begrünt 
werden.

Wer konnte sich bereits freuen?
2022 wurden bereits zahlreiche Einrichtungen mit der Aktion 
des Unternehmernetzwerks gefördert – darunter die Kita 
St. Severin in Heidkamp, das Café Leichtsinn in Stadtmitte, die 
Fröbelschule Moitzfeld, die Bergische Welle in Nussbaum, die 
Caritas Kita in Bensberg und die Gemeinschaftsgrundschule 
Bensberg. 2023 hat Mehr Grün für unsere Stadt auch schon 
erste Spuren hinterlassen: Im Eingangsbereich des Dietrich-

Bonhoeffer-Gymnasiums wurden alte Pflanzkübel mit 
einem Mix aus pflegeleichten Beerensträuchern und 

Zierpflanzen reaktiviert. Die Otto-Hahn-
Schulen freuen sich über drei frisch 
geplanzte Obstspaliere.

Wie kann man mitmachen?
Mitmachen können alle Einrichtungen, die sich mit 
Bildung, Förderung und Unterstützung von Kindern 
und Jugendlichen beschäftigen und sich eine ökologisch 
sinnvolle Bepflanzung wünschen, sei es durch Bäume 
oder Sträucher.

Die Vorraussetzungen für die Teilnahme sind recht 
simpel – schreiben Sie einfach eine Mail mit einer guten 
Geschichte um eine ökologisch sinnvolle Bepflanzung für 
Ihre Einrichtung. Idealerweise hängen Sie für ein besse-
res Verständnis noch Bilder Ihrer derzeitigen Anlage an. 
Erfüllt die Bewerbung alle Voraussetzungen, prüfen die 
Pflanzexperten Michael Becker und Oliver Fink die Idee 
vor Ort. Sie schauen sich genau an, was geplant ist und 
geben Tipps, was sich für den vorhandenen Standort am 
besten eignet.

Die Firmen Becker Garten und Landschaftsbau und die 
GartenBaumschule Becker stellen die Pflanzen zum 
Selbstkostenpreis, sowie ihre Expertise für die Beratung 
und ihre Mitarbeiter für die Bepflanzungen zur Verfü-

gung. Best of Bergisch übernimmt alle weiteren 
anfallenden Kosten.

Mehr Grün für unsere Stadt
auch in diesem Jahr!



N
euigkeiten aus dem
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erk BEST OF BERGISCH

Bewerben Sie sich jetzt!
Bewerbungen können ab sofort per Mail 
an info@best-of-bergisch.de gesendet 
oder einfach über das Formular unter 
www.best-of-bergisch.de/mehr-gruen 
eingereicht werden. 
Mindestanforderungen an die Bewerbung sind: Eine 
gute Geschichte, eine feste Kontaktperson sowie Fotos 
vom geplanten Pflanzort. Die Anfragen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Best of Bergisch 
behält sich die Entscheidung über die Auswahl der Pro-
jekte und die Höhe der Förderung vor. Die Bewerbungs-
frist läuft bis zum 31. August 2023.

Zuwachs im Netzwerk
Auf der gelungenen Abendveranstaltung beim 
Sportverein Blau-Weiss-Hand am 31. Mai hieß 
das Netzwerk gleich zwei neue Mitglieder herz-
lich willkommen. Die Notare Dr. Sebastian Barry, 
LL.M. (Cambridge) und Dr. Patrick Flockenhaus, 
LL.M. (Köln) aus Bensberg erweitern das Firmen-
portfolio des Unternehmernetzwerk. 
Einen sehr guten Einblick in die Tätigkeitsfelder 
des Notarbüros erhalten Sie unter: 
www.barry-flockenhaus.de

Der Vorstand begrüßt die neuen Mitglieder: (v.l.n.r.) Ralph Schneppensiefen, Dieter Brombach, 
Dr. Patrick Flockenhaus, Dr. Sebastian Barry, Rüdiger Preiss, Andrea Weeck-Haupricht 

Best of Bergisch
das Unternehmernetzwerk e.V.
Postfach 200122
51431 Bergisch Gladbach
info@best-of-bergisch.de
www.best-of-bergisch.de

Einladung zum 
Netzwerkfrühstück 
mit Best of Bergisch
Möchten Sie sich und Ihr Unternehmen nicht 
auch einmal im Netzwerk vorstellen? Sie werden 
überascht sein, welche Möglichkeiten sich durch 
eine gute Vernetzung ergeben. Alle Termine und 
die Anmeldung finden Sie unter:
www.best-of-bergisch.de/anmeldungGr
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Unsere Fördermitglieder:
Manfred Habrunner | BELKAW GmbH
Dr. René Drouven | Gemeinschaftspraxis Dr. René + Marga Drouven
David Roth | Pütz-Roth Bestattungen und Trauerbegleitung oHG
Markus Kerckhoff | Schloss Apotheke

https://www.barry-flockenhaus.de/
https://best-of-bergisch.com/mehr-gruen
https://best-of-bergisch.com/anmeldung
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Einzusehen sind die Resultate online  
im AOK-Krankenhausnavigator: 

weisse-liste.krankenhaus.aok.de/

men und ein Stent gesetzt 
wurde und bei denen es im 
Vorfeld noch nicht zu einem 
Herzinfarkt gekommen war. 
Diese sogenannte perku-
tane koronare Intervention 
(PCI) nehmen Ärzte vor, 
um Engstellen zu beheben, 
Symptome zu beseitigen 
und möglichen späteren 
Infarkten vorzubeugen. Die 
Eingriffe sind geplant und 
keine Notfälle. Sie umfas-
sen die Aufweitung einer Engstelle und die Sta-
bilisierung mit einem Gitterröhrchen (Stent).

Untersucht wurde von der AOK, ob und wie oft 
es ein Jahr lang nach dem Eingriff zu Kom-
plikationen, Wiederholungseingriffen oder zur 
Notwendigkeit einer Bypassoperation kommt. 
Im EVK laut Ergebnis demnach nur in seltenen 
Fällen. Therapeutische Herzkatheter gehören 
zu den häufigsten Eingriffen bei herzkranken 
Patienten in Deutschland.

Im Zusammenhang mit der Behandlung von 
Leistenbrüchen (med.: Leistenhernien) flossen 
über den gleichen Zeitraum die Ergebnisse von 
80 AOK-Patienten ein. Hier wurden mögliche 
chirurgische Komplikationen, ein erneutes 
Auftreten des Leistenbruchs oder chronische 
Schmerzen sowie die Sterblichkeit erfasst. Am 
EVK werden Leistenbrüche sowohl minimal-in-
vasiv mit Hilfe des OP-Roboters „da Vinci“ als 
auch offen operiert. Dr. med. Andreas Hecker, 
Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-

chirurgie am EVK, erklärt: „Die optimale Me-
thode hängt vom Alter des Patienten, dem Um-
fang des Befundes sowie den Vorerkrankungen 
beziehungsweise Operationen ab.“

Eine wesentliche Datenquelle für die in der 
Krankenhaussuche enthaltenen Daten sind 
die Qualitätsberichte der Krankenhäuser. Dies 
sind Qualitätsergebnisse zu bestimmten Ein-
griffen, die das Wissenschaftliche Institut der 
AOK (WIdO) mit dem Verfahren zur „Qualitäts-
sicherung mit Routinedaten“ (QSR) ermittelt 
sowie weitere Ergebnisse.

Der AOK-Krankenhausnavigator will es Patien-
ten anhand der veröffentlichten Daten erleich-
tern, die für sie geeignete Klinik zu finden und 
deren Behandlungsqualität in ausgewählten 
Leistungsbereichen transparent zu machen.

VON ROBERT SCHÄFER

Patienten, die sich einem therapeutischen 
Herzkathetereingriff ohne vorausgegan-
genen Herzinfarkt unterziehen möchten 

oder solche, denen eine Leistenbruch-Operati-
on bevorsteht, können sich am Evangelischen 
Krankenhaus Bergisch Gladbach (EVK) in 
sicheren Händen wiegen: Laut aktuellen Un-
tersuchungsergebnissen der AOK Rheinland/
Hamburg ist die Behandlungsqualität im EVK 
in diesen Bereichen überdurchschnittlich gut.

Jeweils drei grüne Lebensbäume symboli-
sieren in der AOK-Erhebung in den beiden 
genannten Behandlungsbereichen die hohe 
Qualität der medizinischen Leistung. Mit die-
sen Ergebnissen gehört das EVK bundesweit 
zu den besten 20 Prozent aller Kliniken. „Wir 
freuen uns darüber, dass die hohe Qualität 
unserer Arbeit durch die Langzeitdaten einer 
großen Krankenkasse bestätigt wird“, unter-
streicht EVK-Geschäftsführer Dr. Harald Janu-
schewski die Bedeutung der Ergebnisse.

Prof. Dr. med. Hans-Peter Hermann, Chefarzt 
der Kardiologie, sieht sich in seiner konservati-
ven Herangehensweise bestärkt: „Wir wählen 
die Patienten, die für einen solchen Eingriff in-
frage kommen, sorgfältig aus. Dadurch ist die 
Behandlung auch sehr nachhaltig.“

Zwischen 2018 und 2020 wurden die Daten 
von 66 AOK-Versicherten aufgenommen und 
über ein Jahr hinweg erfasst, bei denen ein 
therapeutischer Herzkathetereingriff vorgenom-

EVANGELISCHES KRANKENHAUS BERGISCH GLADBACH: 
Der aktuelle AOK-Krankenhausnavigator bestätigt die hohe 
Behandlungsqualität des EVK.

Überdurchschnittliche medizinische Leistung 
bei Herzkathetern und Leistenbrüchen

Neues aus dem Evangelischen Krankenhaus Bergisch Gladbach

EVK
kompakt

www.evk-gesund.de

Regelmäßig referieren Gesundheitsexperten aus Medizin und  
Wissenschaft über aktuelle Gesundheitsthemen.  
Die Teilnahme am Vortrag mit anschließender Diskussion ist kostenfrei.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R. – Telefon: 02202 122 - 7300 

Medizindialog

Mit freundlicher Unterstützung:
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„Osteoporose – die unterschätzte Erkrankung“

Referenten: 
•  Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt der  

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
•  Dr. med. Daniela Müller-Gerbes,  

Chefärztin der Klinik für Innere Medizin  
und Gastroenterologie

„Sodbrennen, Schluckstörungen,  
Refluxerkrankung? – Moderne  
Diagnostik und Therapie“

Referenten: 
•  Dr. med. Kai Pieritz, Chefarzt, Klinik für 

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie
•  Nina Steinfeld, Assistenzärztin, Klinik für  

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie

Donnerstag, 17. Januar 2019, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Donnerstag, 13. Dezember 2018, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock
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Drei grüne Lebensbäume symbolisieren in der aktuellen AOK-Erhebung die hohe  
Qualität der medizinischen Leistung am EVK bei Herzkathetern und Leistenbrüchen. 
Darüber freuen sich Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und  
Viszeralchirurgie (links) und Prof. Dr. med. Hans-Peter Hermann, Chefarzt der Kardiologie.

https://www.aok.de/pk/cl/uni/medizin-versorgung/krankenhaussuche/
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Fachklinik 
für konservative 
Orthopädie &
orthopädische 
Rehabilitation

Reha Bensberg GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 70 · 51429 Bergisch Gladbach
T +49 2204 8590 · F +49 2204 859119
info@reha-bensberg.de · www.reha-bensberg.de

• Zustand nach Gelenkersatzoperation 
(z. B. Hüft- oder Kniegelenke) 

• Operativ oder konservativ versorgte 
Frakturen (Knochenbrüche) 

• Wirbelsäulenoperation 

• Nachbehandlung nach Amputationen 
mit Gangschulung 

• Konservative Behandlung von Gelenk- und  
Wirbelsäulenerkrankungen

Rehabilitations-Schwerpunkte:

Gesundheit als Aufgabe

Die Mobile Pfl ege Moitzfeld bietet professionelle
Pfl ege- und Betreuungsleistungen,
hauswirtschaftliche Unterstützung sowie
Behandlungspfl ege auf dem aktuellsten Stand der Medizin an.

Mit unserer langjährigen Erfahrung und unserem kompetenten 
Fachpersonal haben wir für Sie ein umfassendes Pfl egeangebot 
gescha  en.

DAS LEISTUNGSANGEBOT
DER MOBILEN PFLEGE MOITZFELD

MOBILE PFLEGE MOITZFELD GMBH
Diakonissenweg 1
51429 Bergisch Gladbach

02204 – 917391
info@mobilepflegemoitzfeld.de
www.mobilepflegemoitzfeld.de

JETZT ANRUFEN:
02204 – 917391

IHR AMBULANTER
PFLEGEDIENST
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

WIRBILDENAUS!

MEDIZINISCHE
BEHANDLUNGSPFLEGE

24 STUNDEN
RUFBEREITSCHAFT

BERATUNGSEINSATZ

BETREUUNGS- UND
ENTLASTUNGSLEISTUNGEN

VERHINDERUNGSPFLEGE

AMBULANT
BETREUTES WOHNEN

BETREUUNGSTREFF

HAUSWIRTSCHAFT

BETREUTES REISEN

E s ist eigentlich eine schöne Sache: Ein paar Wochen in den 
Ferien arbeiten und man kann sich das neue Notebook oder 
den Traumurlaub leisten. Außerdem lernen Jugendliche so 

früh betriebliche Abläufe kennen. Die Bezirksregierung Köln weist 
aber darauf hin, dass die Arbeitszeiten und die Bedingungen, un-
ter denen gearbeitet wird, bei Jugendlichen andere Grenzen ha-
ben als bei Erwachsenen.

Außerdem müssen Schülerinnen und Schüler mindestens 15 Jah-
re alt sein, um einen Vollzeitjob zu übernehmen und bis zu Ende 
der Vollzeitschulpflicht ist Ferienarbeit auf höchstens vier Wochen 
pro Jahr begrenzt. Die 20 Arbeitstage dürfen dann beliebig auf die 
verschiedenen Ferien aufgeteilt werden.

Täglich darf bis zu acht Stunden am Tag und 40 Stunden in der 
Woche gearbeitet werden und das maximal fünf Tage in der Wo-
che. Nicht erlaubt sind Arbeitszeiten nachts zwischen 20 und  
6 Uhr, an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen. Es gibt aber un-
ter bestimmten Bedingungen Ausnahmen, zum Beispiel im Einzel-
handel, der Gastronomie, der Landwirtschaft, in Bäckereien. 

Auch die Pausenzeiten sind geregelt: Die Dauer von Pausen hängt 
dabei von der täglichen Arbeitszeit ab. Bei viereinhalb bis sechs 
Stunden Arbeit sind es 30 Minuten, bei mehr als sechs Stunden 
dann 60 Minuten.

Generell gilt, dass die Arbeit für die Schülerinnen und Schüler nicht 
zu schwer sein soll, nicht zu gefährlich oder gesundheitsschädlich. 
Starker Lärm oder das Arbeiten mit Gefahrstoffen soll vermieden 
werden. Akkordarbeiten sind ganz verboten. 

Wer noch einen Ferienjob sucht, kann sich in den Jobbörsen der 
Agentur für Arbeit umschauen, häufig wissen aber auch Freunde und 
Bekannte von Jobs in nahegelegenen Unternehmen.     KP

FERIENJOBS. Um Jugendliche bei ihren Ferienjobs  
vor zu großen gesundheitlichen Belastungen zu  
schützen, sind die Bestimmungen für Arbeitszeiten und 
-bedingungen streng reglementiert. 

Gesundheitsschutz 
bei Ferienjobs
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https://www.reha-bensberg.de/
https://www.mobilepflegemoitzfeld.de/
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Klimawandel 
wirkt auf 

PSYCHE. Dass sich die Folgen des Klimawandels negativ auf die Gesundheit 
auswirken, ist schon lange klar. Dass aber auch die Psyche des Menschen davon 
angegriffen werden kann, ist eine relativ neue Erkenntnis – aber einleuchtend.

VON KLAUS PEHLE

D ie Nachrichten von brennenden Wäl-
dern und Wiesen, die Bilder von über-
fluteten Städten und Dörfern, von 

Hitzewellen und Unwetter: Sie lassen keinen 
wirklich kalt. „Die Klimakrise macht krank – 
physisch und psychisch“, sagt die Caritas-
Präsidentin Eva Maria Welskop-Deffaa. Im 
Rahmen der Caritas-Jahreskampagne „Für 
Klimaschutz, der allen nutzt“, ist die Caritas 
dabei, die unterschiedlichsten Auswirkun-
gen des Klimawandels zu untersuchen. Da-
bei wird klar, dass den Krankenhäusern in 
Deutschland bei der Behandlung der Folgen 
eine besondere Rolle zukommt. „Extrem-
wetter und Naturkatastrophen gehen schon 
jetzt mit einem nachgewiesenen Anstieg von 
Depressionen, Angst und Traumafolgestö-
rungen einher, die Zahl der Suizide steigt mit 
der Erhöhung der Temperaturen,“ stellt Dr. 
med. Iris Hauth fest. Sie ist ärztliche Direkto-
rin des Alexianer St. Joseph-Krankenhauses  
Berlin-Weißensee. 

Dort informierte sich die Caritas-Präsidentin 
über die Folgeschäden des Klimawandels 
auf die Gesundheit und stellte fest: „Mit je-
dem Jahr, in dem wir nichts tun, werden die 
Klima-Probleme exponentiell größer. In un-
seren Krankenhäusern habe ich die Dring-
lichkeit eines entschiedenen Handelns ge-
gen die Klimakrise mit aller Macht gespürt.“ 
Dass vor allem die psychischen Erkrankun-
gen infolge der extremen Wetterphänomene 
zunehmen, ist für Welskop-Deffaa ein Grund 
zum Handeln: „Dringend muss das Fach-
gebiet der Psychiatrie und Psychotherapie 
die Forschung in diesem Bereich verstär-
ken, Präventions- und Interventionsmaß- 
nahmen entwickeln.“

Krankenhäuser haben teilweise schon auf 
die Klimawandelfolge wie Extrem-Hitze re-
agiert, wie die Caritas bei einem Besuch des 
Krankenhauses St. Elisabeth in Leipzig an-
lässlich des Hitzeaktionstages der Bundes-
ärztekammer feststellte: „Starke Hitze kann 
den Heilungsprozess verlangsamen und um 

zur schnellen Genesung unserer Patientinnen 
und Patienten beizutragen, müssen wir sie vor 
Hitze schützen,“ sagt Geschäftsführerin Peg-
gy Kaufmann. Von den zehn höchsten Tem-
peraturen, die in Leipzig jemals gemessen 
wurden, wurden fünf allein im vorigen Jahr 
erreicht, sieben in den vergangenen zehn 
Jahren. „Unsere neuen Gebäude wurden di-
rekt mit moderner und effizienter Klimatech-
nik gebaut und auch in unseren Altbauten 
können nunmehr alle Patientenzimmer auf 
umweltschonende Art kühlen, wenn im Som-
mer Hitze droht,“ erläutert Kaufmann. 

„Mit unserer Caritas-Kampagne ‚Klima-
schutz, der allen nutzt‘ fordern wir von der 
Politik, dass sie jetzt und entschieden im 
Sinne des Klimas handelt, denn wer der Kli-
makrise den Kampf ansagt, bekämpft auch 
Angst, Armut, Krankheit und Flucht,“ so Cari-
tas-Präsidentin Welskop-Deffaa. 

„Krankenhäuser und soziale Einrichtungen 
sind der Beweis dafür, dass sich Klimaschutz 
nicht nur im ganz Großen – also in der Indus-
trie und bei der Stromgewinnung – oder im 
Kleinen unserer einzelnen Konsumentschei-
dungen abspielt, sondern von der Politik 
überall mitgedacht werden muss.“

PSYCHE
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M it der Idee und der Umsetzung des Betreuten Reisen haben 
Andreas Neuber und Heinz Plitzko von der Mobilen Pflege 
Moitzfeld den Nagel auf den Kopf getroffen. Zu einem un-

schlagbar fairen Preis geht es mehrmals im Jahr an bekannte Urlaubs-
ziele in Deutschland, täglich werden Ausflüge angeboten (im Preis 
enthalten) und der Pflegedienst kümmert sich im Vorfeld darum, dass 
Pflegeleistungen unterwegs über die Kasse abgerechnet werden. 

„Wir haben immer mehr Anfragen, das kommt super an, im kom-
menden Jahr bieten wir vier Reisen an“, sagt Andreas Neuber vom 
Geschäftsführer-Duo. Im September geht es für sechs Tage (fünf 
Übernachtungen) an die älteste deutsche Stadt an der Donau. Hier 
gibt es das größte bewohnte Schloss in Deutschland (Thurn und Ta-
xis), die älteste Steinbrücke des Landes und mit der Oberpfalz eine 
landschaftlich sehr reizvolle Umgebung. 

Die vollen sechs Tage mit dabei ist 
auch wieder Sascha Meurer vom 
gleichnamigen Lohmarer Busun-
ternehmen. „Der kennt sich fast überall aus, kann immer was erzählen 
und ist auch immer für einen Witz gut“, berichtet Neuber über den be-
liebten Buschauffeur. Neben dem Preis und der reibungslosen Organi-
sation der Pflegeleistungen sind es wohl auch die optimal auf die Ziel-
gruppe abgestimmten Urlaubsziele in Deutschland, die das Angebot 
so populär machen. „Die Menschen identifizieren sich mit den Orten, 
kennen sie häufig von früher und sind froh, da noch einmal hinzukom-
men“, hat Neuber erfahren. Im Frühjahr ging es nach Ostfriesland, die 
letzte Reise 2022 führte die Urlauber in den Bayrischen Wald.      KP

Weitere Informationen:  
www.mobilepflegemoitzfeld.de/ 
leistungen/betreutes-reisen/

Betreute Reise  
an die Donau
MOBILE PFLEGE. Das Betreute Reisen, das die Mobile 
Pflege Moitzfeld anbietet, ist ein Erfolgsprodukt. Zu einem 
sehr fairen Preis geht es im September für sechs Tage nach 
Regensburg – mit einem täglichen Ausflugsprogramm.
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www.evk-gesund.de

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R.® – Telefon: 02202 122 - 7300 

Mit freundlicher Unterstützung:
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Mittwoch, 7. März 2018 14:38:18

Regelmäßig referieren Gesundheitsexperten aus  
Medizin und Wissenschaft über aktuelle Gesundheits-
themen. Die Teilnahme am Vortrag mit anschließender 
Diskussion ist kostenfrei.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Medizindialog

Vorschau:
24.08.2023 | Bergisch Gladbach 
Schlafapnoe – Krankhafte Tagesmüdigkeit 
Dr. med. Thomas Stevens

Referentin: 
Dr. med. Daniela Müller-Gerbes, Chefärztin,  
Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

(Keine) Angst vor  
Bauchspeicheldrüsenkrebs? 
Ursachen, Diagnostik und Therapie

Schaufensterkrankheit –   
Oft das erste Symptom  
für eine Herzerkrankung!

Do., 13. Juli 2023, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Referent: 
PD Dr. med. Payman Majd, Chefarzt,  
Klinik für Gefäßchirurgie

Herr Doktor, was ist  
Psychosomatik?
Referent: 
Dr. med. Andreas M. Steinfeld, Oberarzt, 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Do., 17. August 2023, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Do., 03. August 2023, 19:30 Uhr 

Forum an der Vossbruchhalle  

Carola-Lob-Weg 1 | 51789 Lindlar !

… und 2022 unter anderem in den 
Bayrischen Wald. 

Die Reiseziele 
sind optimal 
auf die  
Zielgruppe 
abgestimmt: 
2023 ging es 
schon nach 
Ostfriesland …
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https://evk-gesund.de/
https://www.mobilepflegemoitzfeld.de/leistungen/betreutes-reisen/
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Länge · Breite · Höhe  
4,64 m · 1,87 m · 1,43 m

Radstand: 2,83 m

Türen: 4 
Sitzplätze: 5

Ladevolumen: 480 Liter

Leistung:  
Diesel 210 PS · Benziner 280 PS

Max. Drehmoment:  
470 Nm Diesel · 400 Nm Benziner

Getriebe: 8-Gang-Automatik

Antrieb: variabler Allradantrieb 

Verbrauch/100 km (WLTP):  
5,5 – 5,7 l Diesel · 7,5 – 8,4 l Benziner

zul. Anhängelast: 1.600 kg

Preis: ab 54.250 Euro

EckdatenA utofreunde sehen in der Alfa Romeo 
Giulia eine der schönsten Mittelklas-
se-Limousinen. Seit 2016 ist sie auf 

dem Markt, ein erstes Facelift gab es 2020, 
jetzt ein zweites. Damit geht die Giulia wohl 
in die letzte Runde, bevor auch Alfa Romeo 
endgültig ins Elektrolager wechselt und nur 
noch Elektro-Modelle anbietet. Die Produkti-
on läuft voraussichtlich bis 2027, dann heißt 
es „Ciao Verbrenner“.

Die neueste Modellpflege der italienischen 
Limousine bringt leichte optische Retuschen 
sowie bessere Technik und betrifft im We-
sentlichen die neuen Matrix-LED-Schein-
werfer und Digital-Instrumente im Cockpit. 
Jetzt ist alles etwas moderner, schicker und 
zeitgemäßer.

Das Antriebsportfolio des 4,64 Meter langen 
Viertürers wurde reduziert. Abgesehen von der 
exklusiven Sportversion, der 510 PS starken 
Giulia QV, hat der Kunde die Wahl zwischen 
einem 2,2 Liter großen Diesel mit 210 PS (154 

kW) oder einem zwei Liter großen Vierzylinder-
Turbo mit 280 PS (206 kW). Beide verfügen 
über eine Achtgangautomatik sowie einen 
variablen Allradantrieb. Das bedeutet: Im 
Normalfall geht die Leistung nahezu komplett 
an die Hinterachse. Allein wenn die Haftung 
hier fehlt, verteilt sich die Kraft auf alle vier 
Räder. Der Fahrer bemerkt das kaum und 
kann sich an problemloser Fahrbarkeit und 
entspannter Dynamik freuen.

Mit weniger als 1,6 Tonnen (genau 1.545 
kg) ist die Giulia ein Leichtgewicht in ihrer 
Klasse. Türen, Motorhaube und Kotflügel vorn 
sind aus Alu, die Kardanwelle aus Kohlefaser. 
Diese Leichtigkeit merkt man dem Auto in je-
der Fahrsituation an.

Übrigens: Im vergangenen Jahr belegte die 
Giulia beim Leserwettbewerb „Best cars“ des 
Fachmagazins „auto motor und sport“ Platz 1 
in der Kategorie Mittelklasse/Import, und das 
bereits zum fünften Mal innerhalb der letzten 
sechs Jahre.                  REE

Feinschliff für die Giulia 

Alfa Romeo Giulia
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Wo Parken im Sommer gefährlich wird
SOMMER, SONNE, BRANDGEFAHR! Schon durch einen kleinen Funken können verheerende Katastrophen entstehen. 
Doch nicht nur weggeschnippte Zigaretten können ein Feuer auslösen, sondern auch falsch abgestellte Autos.

D ie Bezeichnung „Schattenparker“ ist 
selten nett gemeint. Zu Unrecht, denn 
sie sind bei Hitze und Dürre die cle-

veren Parker! Und das nicht nur, weil es unter 
der Motorhaube kochend heiß werden kann 
und empfindliche Bauteile wie Halbleiter da- 
runter leiden.

Natürlich ist es bequemer, das Auto so nahe 
wie möglich am Badesee abzustellen. Bei 
Open-Air-Konzerten oder Festen im Sommer 
werden Wiesen und Felder oft sogar als Park-
platz ausgewiesen. Doch das ist gefährlich –  
besonders, wenn es heiß und das Gras rap-
peltrocken ist. Denn unter einem heißen Kata-
lysator kann die verdorrte Fläche Feuer fangen, 
warnt der Auto Club Europa (ACE). Tatsächlich 
erhitzt sich die Abgasanlage bereits bei einer 
Fahrzeit von wenigen Minuten 

auf bis zu 800 Grad, während trockenes Gras 
schon ab 300 Grad brennen kann. Das gilt 
insbesondere für tiefergelegte Autos und auf 
unebenem Untergrund. Daran ändert auch der 
kühlere Fahrtwind nichts oder dass Autoher-
steller an modernen Fahrzeugen spezielle Hit-
zeschutzbleche angebracht haben, fanden die 
Prüfer vom TÜV Thüringen heraus.  

Einmal in Brand geraten, lässt sich ein Auto 
ohne professionelle Hilfe kaum noch löschen. 
Die übergreifenden Flammen können ganze 
Wälder zerstören. 

Deshalb: Auf Asphalt oder Schotter par-
ken oder das Auto – nur wenn es unbedingt 
nötig ist – auf möglichst kurz 

gemähten Wiesen mit ebenem Untergrund 
abstellen. Dabei reichlich Abstand zu Laub-
haufen und trockenem Gras halten. Der ACE 
warnt: Sollte das eigene Fahrzeug 
Ursache eines Brandes sein, ist 
sogar eine Anzeige wegen 
fahrlässiger Brandstiftung 
möglich.               CS

tesla-unfallreparatur.de

Karosserie
Unfallinstandsetzung
Fahrwerksvermessung
Rahmen Richtarbeiten
Ausbeulen ohne Lackieren
Hagelschaden Beseitigung
AAutoglas & Steinschlag Reparatur

Egal was Deinem Auto fehlt...

...bei uns findest Du die passenden Spezialisten

Hiltscher GmbH / Scheidtbachstraße 1 / 51469 Bergisch Gladbach / 02202-32494 / www.hiltscher.com

tesla-unfallreparatur.de

Karosserie
Unfallinstandsetzung
Fahrwerksvermessung
Rahmen Richtarbeiten
Ausbeulen ohne Lackieren
Hagelschaden Beseitigung
AAutoglas & Steinschlag Reparatur

Egal was Deinem Auto fehlt...

...bei uns findest Du die passenden Spezialisten

Hiltscher GmbH / Scheidtbachstraße 1 / 51469 Bergisch Gladbach / 02202-32494 / www.hiltscher.com

Hiltscher GmbH / Scheidtbachstraße 1 / 51469 Bergisch Gladbach / 
02202 32494 / www.hiltscher.com

Egal was Deinem Auto fehlt …

Markus Dahl
Kundenberater 
Karosserie/Lack & 
Caravan

Lars Finke
Kundenberater 
Karosserie/Lack &  
Tesla

Oliver Gatzer
Kundenberater  
KFZ-Service

Jörg Stiefelhagen
Kundenberater  
Karosserie/Lack & 
Tesla & KFZ-Service

tesla-unfallreparatur.de

Karosserie
Unfallinstandsetzung
Fahrwerksvermessung
Rahmen Richtarbeiten
Ausbeulen ohne Lackieren
Hagelschaden Beseitigung
AAutoglas & Steinschlag Reparatur

Egal was Deinem Auto fehlt...

...bei uns findest Du die passenden Spezialisten

Hiltscher GmbH / Scheidtbachstraße 1 / 51469 Bergisch Gladbach / 02202-32494 / www.hiltscher.com

… bei uns findest Du die 
passenden Spezialisten
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PKW, Motorräder, Boote,  
Sonder- & Nutzfahrzeuge

Spezialisiert auf Young- & 
Oldtimer, US-Fahrzeuge, 
Wohnwagen & Reisemobile 
sowie Elektrofahrzeuge

Hermann-Löns-Str. 45b, 51469 Bergisch Gladbach
02202 9646626 | info@kfz-svsd.de 
www.kfz-svsd.de

LASSEN SIE FAHRZEUGE & SCHÄDEN 
UNABHÄNGIG BEWERTEN

  Schadengutachten

  Wertgutachten

  Lackgutachten

  Fahrzeugdiagnose

  Bafa-Gutachten

Kfz-Sachverständigenbüro 
Sebastian Dietz

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Durch die 
IHK Köln 
öffentlich 
bestellter & 
vereidigter 

Sachverständiger für 
Kraftfahrzeugschäden und 
-bewertungen

DAT ExpertPartner

CD-Bewertungspartner

Azubi gesucht!

Kaufmann/frau für 

Büromanagement

ab Herbst 2023

https://www.hiltscher.com/
https://www.kfz-svsd.de/
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FIRMENPRÄSENTATION

Freizeitgenuss vor der Haustüre
DAS BERGISCHE. Biken, Wandern, Baden: Das geht alles gut im Bergischen. Und mit den Infos von „Das Bergische“ 
findet man sich gut zurecht und trifft auf genau das, wonach man sucht – auch mobil per App. 

F antastische Ausblicke von den 
Anhöhen bieten sich den Wan-
derfreunden und -freundinnen 

im Bergischen Land, auf den Wande-
rungen geht man durch verwunschen 
anmutende Täler, durch dichte Waldge-
biete oder über die weiten Wiesen und 
Felder der sanft geschwungenen Hügel. 
Zahlreiche Bäche und Flüsse fließen 
rauschend durch die Täler, idyllische 
Dörfer und kleine Weiler mit der typi-
schen Fachwerkarchitektur und klei-
nen Gässchen ergänzen den optischen 
Reiz der Landschaft. Und überall bieten 
freundlich geführte Gastronomiebetrie-
be die Möglichkeit zur Stärkung oder 
zum Löschen des Durstes. 

Entspannt radeln oder ambitioniert-sportlich biken: Im Bergischen geht beides.

Themen-Wanderungen

Reiseführer in der Hosentasche

D ie „Bergischen Streifzüge“ des „Bergi-
schen Wanderlands“ bieten eine an-
dere Möglichkeit, die Kulturlandschaft 

zu entdecken. Vor zehn Jahren eröffnete „Das 
Bergische“ den ersten dieser Themenwege, 
mittlerweile gibt es 25. 

Auf Strecken zwischen 4,3 und 16,5 Kilometern 
Länge erfährt man auf den „Bergischen Streif-
zügen“ Wissenswertes über die Umgebung. In 
Rösrath-Hoffnungsthal zum Beispiel auf dem 

W er sich erst vor Ort 
über die verschie-
denen Wege und 

Strecken, die Einkehrmöglich-
keiten und Sehenswürdigkei-
ten informieren kann, kann das 
mit der ErlebnisApp von „Das 
Bergische“ machen. Standort-
genau informiert die App über 
alles, was für eine Wanderung, 

„Bergbauweg“ einiges über den Bergbau in 
der Region, man sieht aber auch restaurierte 
Industrieanlagen und Fabrikantenvillen am 
Wegesrand. Infotafeln oder QR-Codes liefern 
Info-Details zu den verschiedenen Standorten. 
In Bielstein geht es auf dem „Bierweg“ in der 
Nähe der Erzquell-Brauerei um Brauen, Hopfen 
und Malz, auf dem „Böll-Weg“ 
bei Much um die Zeit, die der 
Autor Heinrich Böll in der Gegend 
verbrachte. 

eine Radtour oder einen Ausflug 
wichtig sein könnte. Mit dem Tourin-
spektor der App kann das Wegema-
nagement von „Das Bergische“ auch 
direkt über Dinge informieren, die am 
Weg unangenehm auffallen – zum 
Beispiel fehlende Mar-
kierung, ein umgefalle-
ner Baum oder Spuren 
von Vandalismus. 
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• 25 Erlebnisrundwege  
„Bergische Streifzüge“

• 12 Talsperren & Seen

• 4.000 Kilometer Wanderwege

• 300 bergische Gastgeber

• 6 Bahntrassen- & Flussradwege

„Das Bergische“ kompakt:
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Haben Sie auch schon richtig Lust darauf, endlich wieder gemeinsam zu wandern und im 
Biergarten einzukehren? Die Bergischen Wanderwochen vom 9.9.–3.10.2023 wecken mit ihrem 
vielseitigen Programm schon jetzt die Vorfreude bei Naturliebhabern und Wanderfreunden. 
Begleitet von fachkundigen Wanderführern entdecken Sie die abwechslungsreiche Land-
schaft, die Geschichte und Kultur des Bergischen Wanderlandes. Ob Familien-, Kräuter-, 
Gesundheits- oder Feierabendwanderung – hier findet jeder die Tour, die zu ihm passt. 
Geplant sind außerdem individuell durchführbare Angebote wie Rätsel wanderungen oder 
Rallyes. Schnüren Sie die Wanderschuhe und los geht‘s!

 www.bergische-wanderwochen.de

9. BERGISCHE WANDERWOCHEN

© Cora Berndt-Stühmer

© Dominik Ketz

© Cora Berndt-Stühmer

© Dominik Ketz

© Dominik Ketz
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Radfahren im 
Bergischen

A uf zwei Rädern ist das Bergische eine 
ebenfalls ideale Freizeitlandschaft. 
Es gibt Strecken für die gemütliche 

Ausfahrt, für Genussradler und Familien, aber 
auch Touren für den eher sportlichen Biker. 
Das auch von Kölner Rennradfreunden gerne 
genutzte Trainingsgelände bietet im Westen 
eher flache Strecken, im Osten zunehmend 
anspruchsvolle Steigungen und Abfahrten. 
Ehemalige Bahntrassen sind zu komfortab-
len Radwegen umgebaut worden und ent-
lang der Flüsse ist ein umfangreiches Wege-
netz entwickelt worden. Mit dem Bergischen 
FahrradBus oder Linien der Deutschen Bahn 
kann man einige Strecken auch bequem ab-
kürzen oder an einem individuell gewählten 
Zielpunkt beenden. Gravelbiker finden eine 
ideale Mischung aus asphaltierten oder be-
festigten Wirtschaftswegen, Mountainbiker 
kommen auf den vielen Waldwegen auf 
ihre Kosten. Gut ausgebaut ist 
auch das Netz der Verleih- und  
Aufladestationen des Bergi-
schen e-Bike. 

Kilometer machen

Unter dem Namen „Bergisches Wander-
land“ stehen Wanderern viele Möglich-
keiten zur Verfügung. Von der kurzen 

und gemütlichen Themenwanderung bis zu 
sportlichen Tagestouren für den ambitionierten 
Wanderer. Für diese sind vor allem die Fern-
wanderwege interessant. 

Mit dem „Bergischen Weg“ und dem „Bergi-
schen Panoramasteig“ gibt es zwei vom 
Deutschen Wanderverband als „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ zertifizierte Fern-

wanderwege durch die ab-
wechslungsreiche und offene 
Kulturlandschaft der Region. 
Über Verbindungswege er-
reicht man von diesen aus auch weitere Fern-

wanderwege wie den Natursteig 
Sieg, den Rheinsteig, den Nean-
derlandsteig oder den Sauerlän-
dischen Höhenflug. 

Wer ist „Das Bergische“?
Gut vernetzt, aktiv und immer auf dem neuesten 
technologischen Stand ist die Tourismusgesellschaft 
„Das Bergische“. Beteiligt an der Gesellschaft sind die 
Landkreise Rhein-Berg, Oberberg, Rhein-Sieg und der 
Naturarena Bergisches Land e. V.. Ziele sind, den Tourismus 
voranzutreiben, neue Angebote zu schaffen, die entspre-
chende Infrastruktur zu erhalten und auszubauen und die 
Tourismusregion in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. 

25 „Bergische Streifzüge“ und zwei große Fernwanderwege 
laden zum Wandern durch die Region.

https://www.bergisches-wanderland.de/bergisches-wanderland/bergische-wanderwoche


44

G
L K

O
M

PA
KT

   
Ju

li/
Au

gu
st

 2
02

3

UNTERWEGS

sammlung im März 2024 zur Wahl stellen 
wird. Grosseschallau: „Es sieht positiv aus.“

Die rund 150 Mitglieder spielen zum Teil mit 
Mannschaften (fünf Herren, eine Damen) in 
der Verbands- und Kreisliga. Ehrgeizig und 
siegesgewillt, trotzdem steht hier oben in 
Herkenrath der Spaß am Spiel, das Mitein-
ander im Verein im Mittelpunkt. „Wir haben 
auch gute Mannschaften, sind aber ein Ver-
ein, der mehr auf Familien ausgerichtet ist, 
ein Hobby- und Freizeitverein. Wir sehen uns 
auch als sozial wichtige Organisation, geben 
unseren Mitgliedern ein Stück Heimat“, sagt 
Großeschallau. 

Eine eigene Halle hat der Verein nicht, im 
Winter bilden sich Gruppen, die Indoor-Plätze 
in Hebborn, Gronau oder Moitzfeld anmieten. 
An der Anlage Braunsfeld hat der Verein auch 
einen Boule-Platz angelegt, der Bau einer 
Padel-Anlage (Mix aus Tennis und Squash) 
steht auf der Wunschliste des Vereins, eine 
Spendenaktion dafür läuft aktuell. 

MEIN VEREIN. Auf einer sehr grünen und gut gepflegten Anlage spielt die  
Tennisabteilung des TV Herkenrath. Mehr Spaß am Spiel als Leistungssport steht 
hier im Vordergrund. Nächstes Jahr wird wohl ein verjüngter Vorstand gewählt.

Michael Klotz 
Alter: 45 
Im Verein seit: 2021

Mein Verein ist die Tennisab-
teilung des TV Herkenrath, 
weil ich mit dem Fußball 
aufgehört habe und geguckt 
habe, was es in der Umgebung 
an Tennisvereinen gibt und der 
TV Herkenrath hat mir  
sofort gefallen. 

Ich habe zuerst 2020 mal 
geschnuppert und mich dann im 
nächsten Jahr angemeldet. 

Es ist ein familiäres Umfeld, ein 
nettes Miteinander, Alt mit Jung 
und ohne großen Leistungs-
druck oder Konkurrenzdenken. 

Die Plätze sind super, die Anlage 
mit einer kleinen Parkanlage ist 
wirklich total schön. 

VON KLAUS PEHLE

W er an Tennisplätze in Herken-
rath denkt, hat wohl zuerst die 
zwei Plätze direkt an der Straße 

Braunsfeld im Kopf. Die sieht man nämlich 
im Vorbeifahren. Die eigentliche Anlage mit 
Clubheim, vier weiteren Plätzen liegt ein we-
nig versteckt, ist dafür aber umso hübscher. 
„Es ist wirklich eine der schönsten Anlagen 
in der Gegend“, sagt Geschäftsführer Dr. 
Werner Grosseschallau. Er führt den Verein, 
der seit 1986 als Abteilung im TV Herken-
rath integriert ist, seit über zehn Jahren. 
Sein Vereinskollege, der erste Vorsitzende 
Karl Wermelskirchen, ist sogar seit über 25 
Jahren im Amt. Das soll sich ändern. „Wir 
sind beide über 70 und wollen das in jün-
gere Hände geben“, so der Geschäftsführer. 
„Aber wir haben eine ähnliche Thematik wie 
andere Vereine auch. Es ist heute schwie-
rig, junge Menschen für das Ehrenamt zu 
gewinnen.“ Offenbar hat man ein jüngeres 
Team gefunden, das sich auf der Hauptver-

Fakten, Angebote & Mitglied werden
Gegründet: 1975, seit 1986 im TVH 
Mitglieder: circa 150
Erster Vorsitzender: Karl Wermelskirchen 

Angebote: Fünf Herren- und eine Damenmannschaft,  
sechs Tennisplätze, Boule-Gruppe, Kooperation mit dem  
Gymnasium Herkenrath, eigene Turniere und Sommer-Camp 
für Kinder und Jugendliche mit der Tennisschule Stefan  
Hufnagel, zum Saisonstart gemeinsame Fahrt (2023: Kreta). 

Mitglied werden: 
Es gibt günstige Schnuppermitgliedschaften  
(ab 1. Juli: 60 Euro bis Jahresende). Sonst  
zahlen reguläre Mitglieder 240 Euro im Jahr, 
Paare 450, Azubis und Studierende 142, 
Kinder und Jugendliche 100. Für Familien ver-
günstigte Kompletttarife. Ein Anmeldeformular 
gibt es zum Download auf der Homepage:  
www.tennis-bergisch-gladbach.de

Freizeitspaß im GrünenMein Verein: Tennisabteilung des TV Herkenrath

https://www.tennis-bergisch-gladbach.de/
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neue Heimat zu spenden. Zudem fließen zahl-
lose Eigenleistungen in den Neubau.

Jetzt geht es auf die Zielgerade und im Herbst 
soll dann die Einweihung gefeiert werden.

den Trainings- und Spiel-
betrieb ermöglicht und zu-
dem stromsparend ist.  

Für die Umsetzung zeichnen viele Menschen 
und Institutionen verantwortlich, die alle einen 
wichtigen Teil zur Umsetzung des aufwändigen 
Projekts beitragen – von vielfältigen Spenden-
aktionen bis hin zur Bauleitung. Seit Beginn der 
ersten Planungen hat sich das Investitionsvo-
lumen fast verdoppelt. Einen wichtigen finan-
ziellen Beitrag leistete das Förderprogramm 
Moderne Sportstätten und die NRW-Bank 
stellte Darlehen zu verfügen. Zudem wurden 
Spenden gesammelt und auch jetzt ist es noch 
möglich, für die Jugend des SV 09 und deren 

Alles zum SV 09:  
www.bergischgladbach09.de

D amit sind wir für die nächsten 15 bis 
20 Jahre gut aufgestellt“, sagte Prä-
sident Rolf Menzel, der gleichzeitig 

allen Unterstützerinnen und Unterstützern für 
ihr großes Engagement dankte.

Im Herbst soll das neue Gebäude fertiggestellt 
sein. An der Flora finden die Nachwuchskicker 
des SV 09 dann optimale Trainingsbedingun-
gen vor, runden die Kabinen doch eine ganze 
Reihe von wichtigen Verbesserungen der Infra-
struktur am Trainingszentrum ab. Zuvor wurde 
bereits ein neuer Kunstrasenplatz gebaut, um 
über ein optimales Trainingsfeld zu verfügen. 
Ebenfalls entstand eine neue Flutlichtanalage 
mit LED-Leuchten, die zu allen Jahreszeiten 

DER SV BERGISCH GLADBACH 09 hat Richtfest an der Flora gefeiert 
und einen ganz wichtigen Meilenstein auf dem Weg zur Fertigstellung 
des neuen Kabinentrakts für die Jugendabteilung passiert. 

Meilenstein mit 
Richtfest passiert

Partner, Freunde, Handwerker und Unterstützer feierten 
mit dem SV 09 Richtfest an der Flora.

instagram.com/ 
sv09_official

facebook.com/ 
bergischgladbach09

ELEKTRISIERT UNSERE WELT

TOYOTA bZ4X SOFORT LIEFERBAR


Überzeugen Sie sich selbst von einem beeindruckenden Fahrzeug und den Vorteilen des rein elektri-
schen Fahrens. Innovativ, e�  zient und in dynamischem SUV-Design: Der vollelektrische Toyota bZ4X 
vereint alles, worauf es wirklich ankommt. Mit seiner robusten und zugleich stylishen Bauweise, sei-
nem optionalen Allradantrieb und bis zu 513 km Reichweite bringt Sie der Toyota bZ4X immer sicher 
ans Ziel. Freuen Sie sich auf ein neues vollelektrisches Fahrerlebnis.
Toyota bZ4X (Batteriekapazität 71,4 kWh), Elektromotor 150 kW (204 PS), vollelektrisch (4x2): Strom-
verbrauch kombiniert: 14,4 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, elektrische Reichweite 
(EAER): 436 km und elektrische Reichweite (EAER City): 583 km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. 
Abb. zeigt Sonderausstattung.
1 Ein unverbindliches Toyota Easy Leasing-Angebot der Toyota Leasing GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln, für den Toyota bZ4X Basis Elektromotor (150 kW) Front-
antrieb, Anscha ungspreis: 42.912,90 € zzgl. Überführungskosten, Leasingsonderzahlung: 9.485,48 €, Gesamtbetrag: 24.327,56 € zzgl. Überführungskosten, jähr-
liche Lau� eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 329,00 €, inkl. Servicebaustein Wartung+ für 19,79 € mtl. Wartungen nach Serviceplan nach 
15.000 und 30.000 km bzw. jeweils einem Jahr. Gilt nur bei Abschluss eines Leasingvertrags mit einer Laufzeit von 48 Monaten bei der Toyota Kreditbank GmbH. Das 
Leasing-angebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2023. Individuelle Preise und Finanzangebote bei uns.

Autohaus Karst GmbH
Clevischer Ring 133
51063 Köln
Tel.: 0221 96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG
Mülheimer Straße 115
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 95 975-0

Besuchen Sie uns unter 
www.autohaus-karst.de
und auf facebook!

O�  zieller 
Fahrzeug sponsor 
der Kölner Haie

Olpener Straße 276 • 51103 Köln-Höhenberg • 0221/98 96 9-0

Autohaus Karst GmbH in Köln
Clevischer Ring 133 • 51063 Köln-Mülheim • 0221/96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG in Berg. Gladbach-Gronau
Mülheimer Str. 115  • 51469 Berg. Gladbach •  0 22 02/9 59 75-0

ZUM 
ANGEBOT

*Bei Abschluss eines Leasingvertrags erhalten Sie, nach vorzeigen des Gutscheins, eine Gutschrift über 1.000 €.

TOYOTA bZ4X sofort lieferbar

329 €1 MTL. LEASEN
ZZGL.MWST.

Gutschein mitbringen 
und 1.000 € Gutschrift erhalten*

autohaus-karst.de/
marken/toyota/bz4x

AKAGL-2305006 GL Kompakt Juli bZ4X 232x160mm RZ.indd   1AKAGL-2305006 GL Kompakt Juli bZ4X 232x160mm RZ.indd   1 14.06.23   11:2814.06.23   11:28

https://www.bergischgladbach09.de/
https://www.autohaus-karst.de/
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Sonntag, 3. September 2023, 18 Uhr
Das Sinfonieorchester Bergisch Gladbach mit 
Werken von Johannes Brahms & Sergej Rach-
maninov – dieses Konzert beeindruckt durch 
seine emotionale Palette, die von der innigsten 
Nachdenklichkeit über eine immer wieder zu 
spürende Sehnsucht bis zur intensiven Dramatik 
und bahnbrechenden Leidenschaft reicht. 

Samstag, 23. September 2023, 20 Uhr
Dennis aus Hürth Live, das bedeutet: Keine 
Show ist wie die vom Abend zuvor! Mit viel 

Improvisation, aktuellen The-
men, Storys und zahlreichen 
spontanen Interaktionen mit 
dem Publikum – einfach 100 
Prozent Dennis aus Hürth. 

Donnerstag, 28. Dezember 2023, 20 Uhr
Music of the World Tour – Die zwölf Ausnahme-
sänger nehmen ihr Publikum mit auf eine inter-
nationale musikalische Reise und erschaffen 
ein Konzerterlebnis, 
das Vergangenheit 
und Gegenwart ver- 
schmelzen lässt – 
voller Emotionen, Er- 
innerungen und Über- 
raschungen. 

Samstag, 6. Januar 2024, 20 Uhr
Die Show bringt die unvergessenen Songs von 
Agnetha, AnnaFried, Björn und Benny dem Pub-
likum mittlerweile in mehr als 20 Ländern (inklu-
sive Japan) in einer furiosen Live-Inszenierung 
näher. Freuen Sie sich auf eine etwa zweistün-
dige Abba-Party der Extraklasse mit allen golde-
nen Hits der Supergruppe aus Schweden.

Sonntag, 28. Januar 2024, 20 Uhr
Lesung – der unermüdli-
che Önologe im Weinberg 
des Humors hat wieder ei-
nen Knallerjahrgang pro-
duziert, mit feiner Nase, 
voller Dröhnung und su-
perlangem Abgang.

Freitag, 15. Dezember 2023, 16 Uhr
Zwischen Traumwelt und Wirklichkeit: Im Mu-
sical-Highlight „Schneekönigin“ wird das Pu-
blikum Teil eines spannenden Abenteuers mit 
zauberhaften Wesen und unbegrenzten Mög-

lichkeiten. Eigens kom-
ponierte Musicalsongs, 
jede Menge Humor und 
ganz viel Herz sorgen 
für ein unverwechsel-
bares Live-Erlebnis für 
die ganze Familie!

Bürgerhaus 
Bergischer Löwe

Die Saison 2023/2024
Für jeden ist etwas dabei

In der Blüte der 
Spätromantik

Dennis aus Hürth
Jetzt wird geheiratet! 

The 12 Tenors

ABBA Gold – The Concert 
Show – Live!

Jürgen von der Lippe –
Sex ist wie Mehl

Schneekönigin

BERGISCHER LÖWE. Ein Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen. 
Von Dennis aus Hürth über The 12 Tenors bis Jürgen von der Lippe.

Karten und Infos:
Theaterkasse Bergischer Löwe
Telefon: 02202 294618
theaterkasse@bergischerloewe.de

Weitere Informationen unter
www.bergischerloewe.de

Geänderte Öffnungszeiten
in Juli und August 2023 
Mittwochs bis freitags von 10 bis 16 Uhr 
Samstags von 10 bis 13 Uhr

Veranstaltungstipps  
im September 2023:
Samstag, 2. September, 19.30 Uhr

 Monsieur Pierre geht online
Kultkino – Seniorenkulturwoche  
Eintritt: 5 Euro

Sonntag, 3. September, 18 Uhr

 In der Blüte der Spätromantik
Sinfonieorchester Bergisch Gladbach 
Eintritt ab: 15,50 Euro

Sonntag, 17. September, 14.30 Uhr

 Conni – Das Zirkus-Musical
Das neue Musical mit der besten  
Freundin der Kinder 
Eintritt ab: 27,40 Euro

Samstag, 23. September, 20 Uhr

 Dennis aus Hürth
Jetzt wird geheiratet – neues Progamm 
Eintritt: 33,90 Euro

Mittwoch, 27. September, 20 Uhr

 Jürgen B. Hausmann
Jung, wat biste jroß jeworden 
Eintritt: 35,45 Euro, Restkarten
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https://www.bergischerloewe.de/
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Zanders-Areal 
wird zur Bühne
KULTUR. In einem ganz neuen Licht lässt 
sich das Zanders-Areal in diesem Sommer 
erleben: Es wird zum Theaterspielort  
für das Stück „Wir sind Faust!“. 

A ngelehnt ist das Stück an Goethes 
Tragödie „Faust 1“. Der Theater-
abend auf dem 2021 stillgelegten 

Industriegelände an der Gohrsmühle wird 
gestaltet als interaktiver Spaziergang zu 
unterschiedlichen Stationen und provisori-
schen Bühnen, wo die Tragödie ihren Lauf 
nehmen wird. 

Zu einem besonderen Erlebnis wird der Open-
Air-Abend, weil die Zuschauenden stark in 
die Vorführung mit einbezogen werden. Ihnen 
wird die Rolle des Faust übertragen, sie wer-
den zum Handelnden, ihre Bewegung drückt 
Einverständnis aus oder wird von Zweifel und 
Fragen geleitet. 

Und gleich zu Anfang muss sich die Zuschau-
enden entscheiden, welchem Handlungs-
strang sie auf dem Spaziergang folgen wol-
len – dem von Mephista (Heike Bänsch) oder 
dem von St. Michael (Kai Mönnich). Folgt er 
lieber einem diabolischen Versprechen oder 
einem die Seele rettenden Angebot? Zwei 
Perspektiven einer Geschichte werden er-
zählt und immer geht es um Lust am Leben. 
Fragen werden aufgeworfen: Sind wir Schöp-

fer oder Opfer? Tragen wir Verantwortung? 
Sind wir uns dessen bewusst? Die Inszenie-
rung beleuchtet den Reigen von möglichen 
Antworten durch Erfahrung, Empathie, Ver-
führung, Beteiligung und Entscheidung.

Die Veranstaltung ist ein Projekt von Land-
BlattGold, einem Netzwerk von Künstlerinnen 
und Künstlern aus dem Bergischen und dem 
Rheinisch-Bergischen Land.                REE

GUIDE ZUM 
GUTEN GEFÜHL
THORSTEN MIHM
HYPNOSE & MENTALES COACHING

Mihm Hypnose & Mentales Coaching
Hornstraße 16 · 51465 Bergisch Gladbach
0159 01152302 · info@thorstenmihm.de
Preisübersicht: www.thorstenmihm.de

Dein Weg in die 
Veränderung: unbewusste 

Blockaden lösen | individuell

Heißhunger/Essattacken?
Essverhalten langfristig 

verändern | 2-3 Sitzungen

Mit Hypnose 
endlich erfolgreich | 

2 Sitzungen

NICHTRAUCHEN       ABNEHMEN ENDE DER BLOCKADE

Kontakt: 0172 2456769 
mail@theater-im-puppenpavillon.de

ZU JEDEM ERFREULICHEN ANLASS:

In Kinder- 
gärten  

und  
Grund- 
schulen

Auf  
Vereins-,  
Betriebs-  

und Straßen-
festen

Überall dort, 
wo kunstvolles 

Puppenspiel 
die Menschen 
erfreuen kann

Mobiles  
Puppentheater

„Wir sind Faust!“
Zanders-Areal, An der Gohrsmühle 
Samstag, 26. & Sonntag, 27. August 
Beginn: jeweils um 19 Uhr 
Eintritt: 16 Euro/ermäßigt: 12 Euro

Dauer: etwa 90 Minuten, ohne 
Pause, im Anschluss Getränke  
und kleine Häppchen
Anmeldung: über E-Mail:  
wirsindfaust@gmx.de

Am Golfplatz 1
51491 Overath 

• Auf höchstem Niveau: Erfahrenes und  
hochqualifiziertes PGA Trainerteam

• Kurz und intensiv:  
17 Stunden in Praxis, Etikette und Theorie 
3 Stunden DGV-Platzreifeprüfung im Preis inkludiert

• Online-Theorieprüfung
• unbegrenzte Übungsbälle während des Unterrichts
• Kostenlose Leihschläger während des Kurses
• Schnuppermitgliedschaft im Anschluss möglich
Alle Kurstermine finden Sie auf unserer  
Webseite: www.gc-luederich.de

Telefon: 02204 97600 
info@gc-luederich.de

DGV-Platzreifekurs für 199 Euro

Golf lernen

Angebot  
99  �

PLATZREIFE

https://gc-luederich.de/
https://www.thorstenmihm.de/
http://www.theater-im-puppenpavillon.de/theater_im_puppenpavillon.html
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GENIESSEN

Rätselspaß
Wir wünschen viel Spaß beim Knobeln.

1

2

3

4

5

6

7

89

10

11

Erd-
beben-
herd

Moti-
vation

nieder-
ländisch:
eins
Groß-
stadt in
Côte
d’Ivoire

amerik.
Frauen-
kurz-
name

Walart

russi-
scher
Zaren-
name

Groß-
mutter

eine der
Florida-
Keys
(Big ...)

musik.:
lang-
sam

himmels-
farben

Portions-
größe:
Senioren-
...

spani-
sche
Anrede
(Herr)

Comic-
Figur
(Katze)

südafrik.
Airline
(Abk.)

Frauen-
name

spez.
Elek-
troden

Hobby

Roman-
figur
von
Twain

Mitfahrge-
legenheit
(Abk.)

Chromo-
somen-
erb-
anlagen

Umsich-
tigkeit

Schreib-
maschi-
nen-
taste

ehem.
Einheit
für den
Druck

asiati-
sche
Stein-
wüste

vital

Skan-
dale,
Eklats

Preis-
richter

Abk.:
Sachsen

drei-
facher
Torerfolg

Philip-
pinen-
Insel

EDV-
Begriff
(Netz-
werk)

Kurort
an der
Lahn
(Bad ...)
sehr
vertrau-
liche
Anrede

ein
Edelgas

Adliger
im alten
Peru

eine
Polizei-
behörde
(Abk.)

Tanz-
schritt

großer
Respekt

Frauen-
name

Ziel-
gruppe d.
Werbung
(2 W.)

nord-
europ.
Halbno-
madin

spitze
Pflan-
zenteile

Schreib-
stift-
einlage

An-
sprache

Schank-
tische

Stadt
in Nor-
wegen

quä-
lendes
Nacht-
gespenst

schweiz.
Aktien-
index
(Abk.)

Disney-
Figur
(‚... und
Strolchi‘)

Kfz-Z.
Ennepe-
Ruhr-
Kreis

Flug-
schein

Miss-
gunst

Nach-
kommen
der Nach-
kommen

Alters-
geld

DEIKE-PRESS-1812-34

Das Lösungswort der letzten Ausgabe:  
EINKAUFSBUMMEL
Die ausführliche Lösung sehen Sie  
rechts. Die Lösung für das aktuelle  
Rätsel finden Sie in der nächsten Ausgabe  
(2. September 2023).
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GENIESSEN

W
as weiß Google eigentlich über 
mich, den Papiermacher? Ja, 
natürlich: Der Papierschöpfer ist 
eine Sehenswürdigkeit in der In-

nenstadt von Bergisch Gladbach. Google meint 
die Bronzestatue auf dem Konrad-Adenauer-
Platz. Dann verweist der Suchdienst auf das 
LVR-Museum Alte Dombach, auf ein paar An-
bieter von Papierprodukten und einige Bücher, 
die über die Lebensverhältnisse von Papier-
machern in Bergisch Gladbach in vergangenen 
Zeiten berichten. Und natürlich kommt der Wi-
kipedia-Eintrag von Zanders in der Ergebnisliste 
vor. Nun, nichts wirklich Spektakuläres. 

Also keine wertvollen Daten zu meiner Per-
son. Wirtschaftsleute nennen Daten ja das 
Gold von heute, weil sie, wenn man sie richtig 
nutzt, sehr gewinnbringend sein können. Klar, 
wenn ich viel weiß über die Leute, denen ich 
was verkaufen will, kann ich daraus Gewinn 
machen. Andersherum sollte man auch nicht 
so viele Daten von sich preisgeben, heißt es 
immer wieder von Verbraucherschützern. Weil 
damit auch Unfug gemacht werden kann. 
Kennt ihr zum Beispiel diese kleinen Kopfhörer, 
mit denen man unterwegs Musik hören oder 
telefonieren kann? Ja, praktisch sind die. Und 

Der Papier- 
macher macht 
sich Gedanken 
um geschützte 

und schützende 
Daten. 

Euer Papiermacher

man findet sie immer wieder, weil sie die Da-
ten ihres Standortes permanent senden. Das 
heißt aber auch, dass andere Leute wissen, 
wo die Kopfhörer und natürlich die Menschen 
sind, die sie im Ohr haben oder gerade in der 
Hosentasche. Das klingt schon etwas gruselig, 
kann aber auch sehr hilfreich sein. Wenn man 
sie verliert oder sie sogar gestohlen werden. 
Billig sind die ja nicht.

In Schildgen sind im Juni solche Kopfhörer ge-
stohlen worden. Aus einer Wohnung nahm ein 
Einbrecher diese mit, dazu noch eine Spiele-
konsole und was er so an Geld in der Wohnung 
fand. Aber er hatte die Rechnung ohne GPS-
Daten gemacht. Denn natürlich sendeten auch 
diese Kopfhörer ihren Standort weiter, auch 
wenn sie nicht mehr in den Ohren des eigent-
lichen Besitzers steckten. Der bediente dar-
aufhin seine App, ortete die wertvollen Dinger 
an einem Parkplatz an der Bensberger Straße 
und gab die Daten natürlich an die Polizei wei-
ter, die den Einbruch aufnahm. Die Polizisten 
fuhren hin, der Täter wurde entdeckt, in der 
Tasche hatte er die Kopfhörer und die anderen 
geklauten Gegenstände. Pech gehabt, sag ich 
mal. Daten soll man schützen, sagt man, aber 
Daten können auch schützen. In diesem Fall 
vor Diebstahl,

schönen Sommer für Euch, 

Verräterische 
Daten

©
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aus dem
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FIRMENPRÄSENTATION

Passend zur Küche lässt sich bei Reimers 
darüber hinaus der Wohn- und Essbereich 
neu planen und gestalten, auch der Flur, das 
Schlafzimmer oder das Bad. Denn die Herstel-
ler Xeno by Nobilia und SK-line by Sachsen-
küchen bieten Möbel für die ganze Wohnung, 
angefangen von „schwebenden“ Schrankmo-
dulen und variablen Regalsystemen bis hin zu 
deckenhohen Kleiderschränken, vielen Extras 
und jeder Menge Stauraum-Ideen. Damit lässt 
sich ein optisch stimmiges Wohnraumkonzept 
entwickeln für ein „harmonisches Ganzes“. 

M an ist oft betriebsblind, was 
die eigene Küche angeht,“ 
weiß Küchenwelten-Chefin 

Elke Reimers nach langjähriger Er-
fahrung. Bei genauem Hinsehen wird 
klar: Es funktioniert vieles nicht mehr 
optimal, und die Elektrogeräte könnten 
einen Austausch mit stromsparenden 
Modellen vertragen. Das Thema Küche 
anzugehen ist über kurz oder lang an 
der Zeit. Die Investition in eine neue 
Küche trägt dazu bei, energieeffizient zu le-
ben und mehr Freude beim Kochen und Zu-
bereiten zu haben. 

Der beste Weg zur Traumküche führt über 
Fachleute wie sie bei Küchenwelten Reimers 
zu finden sind. Sie können kompetent und 
professionell zu individueller Einrichtung und 
optimalem Stauraum beraten. „Wir haben 
attraktive Angebote für jedermann,“ heißt es 
vom Team des Küchenstudios, „und wir kön-
nen fast alle Einrichtungswünsche erfüllen.“

Küchenwelten Reimers
Tannenbergstraße 33 · 51465 Bergisch Gladbach 
02202 926273-0 · info@kuechenwelten-reimers.de

www.kuechenwelten-reimers.de

An
ze

ig
e

KÜCHENWELTEN REIMERS. Die Schublade klemmt, der Griff ist locker, der Herd hat seine Mucken, 
keine rechte Ordnung für all die Dinge, die beim Kochen und Backen gebraucht werden. Dann ist es Zeit, 
über eine neue Küche nachzudenken.

„Schatz, wollen wir mal 
das Thema Küche angehen?“ 

Gemeinsam mit den Kunden planen die 
Designprofis der Küchenwelten Rei-
mers jedes noch so kleine Detail. Und 
wie das Resultat dann in den eigenen 
vier Wänden aussieht, kann mit einer 
speziellen Software auf einem großen 
Bildschirm präsentiert werden. Elke 
Reimers: „Viele Kunden sind dann re-
gelrecht schockverliebt in die neue Kü-
che oder das komplette Wohnkonzept.“

Damit das Ergebnis perfekt umgesetzt wird, 
sorgt ein Rundum-Sorglos-Service mit haus-
eigenem Montageteam für die Realisierung 
des Wunschprojekts. „Wir sind erst dann zu-
frieden, wenn es auch der Kunde ist,“ heißt 
es vom Küchenstudio.

https://www.kuechenwelten-reimers.de/


Tannenbergstraße 33 
in Bergisch Gladbach
www.kuechenwelten-reimers.de

Individuelle Planung  
in aller Ruhe und den  
größtmöglichen Service  
finden Sie bei uns!

Terminvereinbarung 
mit Ihrem persönlichen 

Küchenfachberater:

Lucas Tomczyk 
02202  9262730

mit großem Wohlfühlfaktor!

Qualität in Perfektion

https://www.kuechenwelten-reimers.de/
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Maxus T90 EV Elite (89 kWh) 130 kW (Elektro)
Gemäß VO (EG) NR 715/2007 Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 
km: 26,8; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 0; Effizienzklasse: A+++;  
elektrische Reichweite (kombiniert): bis zu 471 km.

UVP des Herstellers  65.438,10 €

Sonderausstattung 773,50 €

Anzahlung   17.305,11 €

(NRW Förderung für elektrische Nutzfahrzeuge** + MwSt-Rückerstattung) 
Rabatt  7.945,39 €

Nettodarlehensbetrag 40.961,10 €

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Vertragslaufzeit 48 Monate

Effektiver Jahreszins 7,99 %

Fester Sollzinssatz 7,71 %

Monatliche Finanzierungsrate* 499,00 €
Schlussrate 28.305, 46 €

Der MAXUS T90EV

Gewerbekundenfinanzierung

*Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Dieses Angebot ist bis zum 31.07.2023 gültig. Überführungspauschale und Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 
ACHTUNG!: Dieses Angebot ist nur gültig für Firmen, die Ihren Firmensitz in Nordrhein-Westfalen haben. Bei Fragen stehen wir Ihnen zur Verfügung.
Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den 
Abschluss des Leasing-Vertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Als Verbraucher steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle 
Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Weitere Motorisierungen, Farben und Ausstattungen gegen Mehrpreis bestellbar. Irrtum, Änderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten

** Die zu leistende Anzahlung enthält die mögliche staatliche Förderung des Landes NRW. Land und Bund unterstützen bei der Anschaffung von Elektrofahrzeugen. Förderhö-
he für elektrische Pkw (Umweltbonus): bis 3.000 Euro bzw. 4.500 Euro (je nach Listenpreis). Gilt für Kauf und Leasing (bundesweit). Förderhöhe für rein elektrische Nutzfahr-
zeuge: bis zu 8.000 Euro (je nach Haltedauer). Gilt für Kauf, Leasing oder Miete (nur NRW). Mehr Informationen erhalten Sie unter www.elektromobilitaet.nrw oder bei uns.

Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem gesetzlich vorgeschriebenen WLTP-Verfahren (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) 
ermittelt, das ab dem 1. September 2018 schrittweise das frühere NEFZ-Verfahren (neuer europäischer Fahrzyklus) ersetzte. Der Gesetzgeber arbeitet an einer Novellierung 
der Pkw-EnVKV und empfiehlt in der Zwischenzeit für Fahrzeuge, die nicht mehr auf Grundlage des NEFZ-Verfahrens homologiert werden können, die Angabe der WLTP-Werte, 
welche wegen der realistischeren Prüfbedingungen in vielen Fällen höher sind als die nach dem früheren NEFZ-Verfahren. Informationen zu den Unterschieden zwischen WLTP 
und NEFZ finden Sie unter www.maxusmotors.de.

●  Bis zu 300 Km 
Reichweite 
(WLTP-Kombiniert)

●  Große 89 kWh 
Fahrbatterie

● 925 Kg Nutzlast

●  bis zu 1000 Kg 
Anhängelast (gebremst)

Richard Stein GmbH & Co. KG
Overather Straße 43, 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 809-0,  www. maxus-stein.de

https://maxus-stein.de/page/maxus-vollelektrisch/STEIN-X



